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XIV . Jahrgang.

iTMipMpnj Her Pmcho-mstMm.
Man schreibt uns : Die Inhaber der Privatposten be¬

dachten es als ein A u s n a h m e g e s e tz, das gegen sie geschaf-
sen wird , wenn ihnen anstatt des Ersatzes des vollen erweislichen
Geschäftswerthes ihrer Betriebe durch besonderes Gesetz nur eine
— vom Belieben der Postverwaltung abhängige — in jedem
»alle ungenügende Entschädigung zugesprochen wird . Sie
protestiren dagegen , daß die Ablösung ihrer Betriebe nicht auf
Grund eines Rechtsanspruchs nach der bestehenden Gesetzgebung,
bewirkt wird,sondern daß ihnen nur eine völlig ungenügendeEnt-
schädiaung aus Billigkeitsrücksichten auf Grund ganz w r l l -
kürlicher Bestimmungen  der Postverwaltung , welche
Gesetz werden sollen, zugebilligt werden solle. Im Vertrauen
auf die Stetigkeit in der bestehenden Gesetzgebung wurdn
diese Anstalten eröffnet und es entspricht der Gerechtigkeit
nicht, daß die Besitzer dieser Privatpostbetriebe durch em Aus¬
nahmegesetzrechtlos gemacht, nur auf ein Gnadengeschenk ver¬
wiesen werden , dessen Höhe dem Ermessen ihres seitherigen
Konkurrenten, der Reichspostverwaltung selbst anheim aeaeben
tvird.

Die Privatpostbetriebe befinden sich genau so, wie alle an¬
deren Gewerbebetriebe auf gesetzlichem Boden . Nachdem der
früher in dem preußischen Postgesetz vom 8. Juni 1852 ent¬
halten gewesene Postzwang auf die Ortsbriefe in die neuere
Postgesetzgebung unter der Motivirung nicht mehr aufgenom-
men wurde , „daß die volkswirthschaftlichen Rücksichten thun-
lichste Freiheit und Erleichterung des Verkehrs fordern ^ , kann
nicht behauptet werden , sie hätten sich in eine zufällige Lucke des
Postgesetzes eingenistet.

Auch alle anderen Angriffe , welche über ihre Vetriebsfuhr
ung von Seiten der Postverwaltung unternommen tverben,
weisen sie zurück; diese Beweisführung könnte ebensogut gegen
alle andern Privatbetriebe angewendet werden , um die Zweck¬
mäßigkeit ihrer Verstaatlichung zu beweisen . Die Ange¬
stellten  werden womöglich alle in die Staatsbetriebe . über¬
nommen, für ihre Zukunft ist gesorgt . Selbst solche, die nur
drei Monate lang im Dienste einer solchen Anstalt gestanden,
übernimmt der Staat oder gewährt ihnen fest normirte . im
Verhältniß zu ihrer Dienstzeit steigende Baarentschädigung.
Besitzer dieser Betriebe aber können ganzleerausgehen
ja, noch mit einer Schuldenlast auf die Straße gesetzt und air
die Wohlthätigkeit ihrer Mitmenschen angewiesen werden , wenn
ihre Betriebe auch schon länger als drei Jahre bestehen und zur
Zeit des Inkrafttretens des Gesetzes rentirten . Der Gesetzent¬
wurf (Artikel 4 A) und seine Motivirung geben die Bemessung
der Höhe der einzelnen Entschädigungen ganz dem Ermessen der

Postverwaltung anheim . Sie ist hierbei an gar nichts gebun¬
den, als an die von ihr selbst vorgeschlagene Maximalhohe,
welche in keinem Falle das Achtfache des Reingewinns über¬
steigen darf , den eine Anstalt im Durchschnitte der vor dem
1. April 1898 liegenden dreiGeschäftsjahre erzielt hat . Ist schon
die Maximalhöhe ganz willkürlich , und dem Geschäftswerthe
anderer Betriebe gegenüber um über die Hälfte zu niedrig ge-
griffen , ist schon der Höchstbetrag der Entschädigung in weit-
aus den meisten Fällen unzureichend , um die Besitzer dieser Be¬
triebe , welche bisher ihr auskömmliches Fortkommen dann,fan¬
den. aber nicht mehr in der Lage sind, sich ohne genügende Mittel
und Sachkenntniß in andere ikeue, ihnen bisher fremde Unter¬
nehmungen einzulassen , vor Roth und Elend zu schützen, so
haben diejenigen Besitzer von Privatpostbetrieben gart e r n e
Entschädigung  zu erwarten , deren Betriebe am 1. April
1898 noch nicht rentabel waren.

Es giebt Privatpostanstalten , zu deren Begründung und
zurDeckung vonBetriebsverlusten in den erstenJahren fremde
Gelder  verwendet wurden . Die Inhaber solcher Be¬
triebe wären von jeder Entschädigung (denn der Ersatz für bei
der Ablösung vorhandenen , nicht mehr benutzbare Geschäfts¬
utensilien und Warenvorräte spielt dabei gar keine Rolle ) im
Voraus ausgeschlossen, auch wenn sie in der Lage sind, ihre
früheren Betriebsverluste und die nach dem 1. April 1898 em-
getretene Rentabilität nachzuweisen . Ein grelleres Unrecht ist
nicht wohl denkbar . Biele der Privatpost -Jnhaber würden bei
dem Zustandekommen dieses Gesetzes aus geordneten Verhält¬
nissen in eine mißliche Lage gerathen , dem Proletariat verfallen,
weder durch eigenes Verschulden , noch durch ein unabwendbares,
bei jedem menschlichen Unternehmen in Rechnung zu ziehendes
Ereigniß , für welches Niemand verantwortlich gemacht wer¬
den kann , sondern durch das Eingreifen des Staates in den
normalen Geschäftsverlauf , durch die Expropriirung wohler¬
worbener Rechte, ohne Ersatz des vollen nachweislichen Scha¬
dens , durch die zwangsweise Schließung ihrer Erwerbsstätten.
Die vornehmste Sorge des Staates besteht darin , das Eigen¬
thum seiner Mitglieder zu schützen. Es entspricht daher nicht
unserer heutigen Gesetzgebung, Staatsordnung und dem Sü-
tengesetz, daß der Staat diese Betriebe untersagt unb ihre Ge¬
schäfte, und wäre dies auch im Interesse der Allgemeinheit , an
sich zieht ohne die dadurch Betroffenen vollkommen schadlos
zu halten . Würde der Reichstag in seiner Omnipotenz diesem
Gesetzentwurf zustimmen , so würde entweder der Grundsatz:
„Gleiches Recht für Alle"  aufhören , imDeutschen Reich
zu existiren , oder es müßten auch alle übrigenBetriebe , der ganze
Handel und die ganze Industrie ohne einen Rechtsanspruch
auf Entschädigung verstaatlicht werden.

Die Mehrzahl sämmtlicher Privat -Stadt -Post -Besitzer hat
sich in letzter Stunde noch zu einer dringenden Petition  an
den Reichstag entschlossen, um noch » ne,Wanderung der^ bis¬
herigen Kommissionsbeschlüffe , welche die Ablösung ihrer Be¬
triebe betreffen , herbeizufllhren . .̂ , „ . w . ..

Die Inhaber der Privatposten bitten deshalb , der Reichs¬
tag möge beschließen: _ -

„Daß die Privatposten in bisheriger Weise bestehen
bleiben,  da sie gemeinützigen Zwecken dienen , und auch
heute noch volkswirthschaftliche Rücksichten, thunlichste Frei¬
heit und Erleichterung des Verkehrs erfordern ". .

Im Falle der Reichstag sich aber für die ,Schließung dieser
Privatbetriebe entscheiden sollte , möge er bestimmen.

„Daß die Privatposten ein Recht auf Entsch a-
digüng  haben , daß bei ihnen die Enteignungsgrundsatze,
wonach der v o l l e W e r t h zu ersetzen ist . angewendet wer¬
den müssen". _ _

PaülMkntarW Nachrichten.
h . Berlin , 26 . April.

Deutscher Reichstag.
(72 . Sitzung vom 26 . April , 1 Uhr .)

Am Bundesrathstische Niemand . Tagesordnung : An¬
trag (Resolution ) Lieber -Hitze auf Vorlegung eines Gesetzent¬
wurfes zwecks ErrichtungvonArbeiterkammern.
Hierzu liegen zwei Zusatz -Anträge vor . Der von den, Abge¬
ordneten von Heyl u. Gen . (natl .) will besondere Abtheilungen
bei Gewerbegerichten gebildet wissen a) zur Errichtung von
Unterstützungskassen für den Fall der Arbeitslosigkeit , b) zur
Beschaffung von Gutachten zur Förderung der gewerblichen
Interessen , c) um Wünsche und Anträge betreffend gesundheit¬
liche Verhältnisse der Arbeiter und Fürsorge für Arbeiter¬
wohnungen an die Behörden zu bringen . Endlich sollen bteje
Gewerbegerichts -Abtheilungen als Einigungsämter mit obli-
gatorischem Verhandlungszwang funktioniren . Der andere
Unter -Antrag von den Abgeordneten Rösicke u . Gen . (frers.
Ver .) will erstens den Berufs -Vereinen Rechtsfähigkeit geben
und sie zweitens berechtigten mit einander , in Verbindung zu
treten . Zur Berathung wird gleichzeitig ein Antrag (Resolu¬
tion ) Pachnicke gestellt, betreffend . Errichtung eines R -lchs-
Arbeitsamtes . - Abg . Hitze (Ctr .) seinen Antrag empfehlend,
erinnert an die kaiserlichen Februar -Erlasse , deren Ziel stm
Antrag verfolge . Die Erlasse seien noch mcht erfüllt , ^ n
erster Linie seien Arbeitskammern eine geeignete Einrichtung,
um Arbeiter und Arbeitgeber zu gemeinsamen friedlichen Ver¬
handlungen zu bestimmen . Die Arbeitskammern durften aber

(Nachdruck verboten.)

Wiedersehen
Ein Bild aus Whitechapel von M . C . Ca «p«nter -Meyer.

(Schluß .)
Tom der vollkommen schweigend sich verhielt , hatte die

Zflegerin scharf beobachtet. Er hatte , als sie ihren Namen ge¬
mimt , überrascht aufgesehen und nachdem er lange und sorg-
ältig ihre Züge studirt , schien er zu einem befriedigendem Ziel
gekommen, er nickte leise mit dem Kopfe vor sich hin

Ruhig , ohne ein Zeichen des Schreckens zu zeigen, war du
Pflegerin an das Lager des Kranken getreten , sie beugt sich
Wer ihn - und todtenbleich taumelt sie zuruck, , nur mit
Mühe hält sie sich aufrecht . Dr . Parnell runzelt die Stirn
sieses schwache Weib wollte eine Krankenpflegerin sein . Seine
Augen drückten seine Mißbilligung deutlich aus und sehr hart
klingt seine Stimme mit der er sagt : Miß Godfroy , nehmen
Sie sich zusammen , wir kamen hierher um zu helfen , ich be f
Ihrer Hilfe !"

Das Mädchen , dessen Augen den namenlosen Jammer
ausdrücken , rafft sich zusammen . „Verzeihen Sie , Dr . Par¬
nell," sagt sie, „ich hoffe, daß Sie mit mir zufrieden sein
werden!" . „ ..

Mit leichtzitternden Händen folgt sie seinen Weisungen,
und er kann nicht umhin , ihre zarte Hingabe für den Kranken
zu bewundern . Abseits , im Hintergrund , stand Tom , seine
wachsamen Augen haben das Mädchen keine Sekunde verlassen,
seit sie das Zimmer betreten. Er hat ihre Schwäche gewahrt,
tr hat gesehen wie zart und liebkosend ihre Hand über des

Kranken Gesicht gefahren , und hatte mit dem überreifen Ver¬
stände jener , die fast ausnahmslos zu Verbrechen geboren , be¬
reits ergründet , was noch tief verborgen lag . Dr . Parnell gab
der Pflegerin noch einige Vorschriften für die Nacht und dann
sagte er zu Tom : „Wenn etwas passiren sollte , so rufe mich,
Miß Godfroy gebe ich in Deinen Schutz , ich komme morgen
°rüh wieder ."

Die Nacht verging ruhig . Mit peinlichster Sorgfalt er¬
neuerte Miß Godfroy die Umschläge , schüttelte die Kiffen , netzte
die trocknen, schmachtenden Lippen , einmal berührte sie sanft nnt
ihren Lippen die fieberheiße Stirn des Kranken , dann sitzt sie
wieder still , ihn beobachtend, da , und langsam entfällt jhren
Augen Thräne auf Thräne.

Endlich dämmert der Tag . Eine andere Pflegerin kommt
zur Ablösung , nur auf eine Stunde entschließt sich Miß God¬
froy zu ruhen . Tom soll sie zur Station bringen . Wie be¬
täubt schreitet sie durch die klare Morgenluft dahin . Ein
Mann begegnet ihnen , er ruft Extrablätter aus.

„Mord , schrecklicher Raubmord an Sir Godfroy in Bel-
grave -Square ! ! ! "

Miß Godfroy packt ein wildes Entsetzen , sie eilt dem
Manne nach, wieder und wieder liest sie das Extrablatt , dann
schlägt sie verzweifelt die Hände zusammen vor ihrem Antlitz:

Barmherziger Gott , er ists gewesen !" und mit einer Stimme,
aus der alles Leben gewichen, sagt sie zu Tom : „Führe mich
zurück, Tom !"

Sie nahm ihren alten Platz am Lager des Kranken wieder
ein. bald kam auch Dr . Parnell.

Im heftigen Fieber warf sich der Kranke umher , das
Wundfieber schüttelte ihn , die schweren inneren Schaden konnte
der durch ein wildes Leben und die Entbehrungen der Ge-
ängnißzeit geschwächte Körper nicht mehr aushalten , der Mann
lag im Sterben . , . n,

Dr . Parnell sah besorgt die Pflegerin an . dre Augen
lagen tief in den Höhlen , ihre Stimme schien gebrochen er
bemerkte auf dem Tische das Extrablatt , unb eS> » « tb «ijm
zur Gewißheit , was er bereits geahnt , als er dasselbe gelesen,
daß Miß Godfroy und der Ermordete Sw Godfroy m emem
Zusammenhang standen mit dem Kranken . Er fragte , auf
das Blatt deutend : „Sir Godfroy . das unglückliche Opfer
elender Mordbuben , war ein Verwandter von .chnen?

Das Mädchen hob die gesenkten Augen , unsäglicher Jam¬
mer lag darin : „Ja " , sagte sie. „mein Vormund ! ^

Dr . Parnell läßt sich hinreißen zu der Frage . „Und

Im Hintergrund funkeln ein Paar Augen brennend . Tom
murmelt leise: „Bill Godfroy ." Niemand hört es.

Mein Bruder !" sagt endlich Miß Godfroy . „ Wir
waren Waisen , und sind in Sir Godfroy 's Hause erzogen . . .
Bill gerieth auf der Universität in schlechte Hände und wurde
schlecht _ Sir Godfrov , der ihn hätte retten können, ver¬
stieß ihn . _ Ich konnte Bill nicht vergessen, und Sir God¬
froy nicht seine Härte vergeben , so wurde ich Pflegerin der
Ausgestoßenen , denn ich hatte all die Z -it ^ fest« Hoffnung,
ihn wieder zu finden , aber nicht so - - Stil ^ » 01 bamalä,
pch zu rächen - wohin muß mein guter Bill gerathen sem,

|um zum Mörder zu werden ! ! ! — "
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nicht verwechselt werden mit Arbeiterkammern , denn in jenen
sollten Arbeiter und Arbeitgeber gemeinsam vertreten sein.
(Inzwischen ist am Bundesrathstische Geheimrath Wilhelmy
erschienen). Es müßte möglich sein, daß Arbeiter und Arbeit¬
geber sich verständigten . Käme letztere jenen mit Vertrauen
entgegen , dann werde das Vertrauen auch von der anderen
Seite nicht fehlen . Redner empfiehlt dann eine Gliederung in
lokale Arbeitskammern und Bezirks -Arbeitskammern und
schließt , unsere ganze bisherige sociale Gesetzgebung sei ge¬
schaffen ohne jede Fühlung mit den Arbeitern . — Abg. Pach -
nicke (freis . Ver .) empfiehlt seinen Antrag . Er bemerkt, er
wolle in dem Reichs -Arbeitsamt ein Observatorium der Arbeit
errichtet wissen. Nöthig sei ein auf alle einschlägigen Fragen
sein Augenmerk richtendes Arbeitsamt , durch welches man auch
über die Bestrafungen infolge von Ausschreitungen einen
Ueberblick gewinnen und sehen könne, wie auch schon ohne rin
Zuchthausgesetz solche Ausschreitungen ausgiebige Bestrafung
fänden . Die gegenwärtig bestehende Reichs -Commission für
Arbeiter -Statistik sei kein ausreichender Ersatz für ein Reichs-
Arbeitsamt . — Abg. v. Stumm (Reichsp .) führt aus , die
Anträge bedeuteten einen Triumph für die Socialdemokratie,
größer als die zwei Millionen Stimmen , die diese bei den
letzten Wahlen erzielt haben . Er , Redner , würde bereit sein,
wenn sich eine Majorität hier im Hause fände , und auch die
Regierung ihm zustimmte , Berufsgenossenschaften zu accep-
tiren , etwa auf der Grundlage der Knappschafts -Vereine , aber
«8 müßte dann auch dir von ihm stets geforderte Wittwen - und
Waisen -Versicheruug damit verbunden werden . Redner ver¬
weist in seinen weiteren Ausführungen auf die Arbeiter -Aus¬
schüsse, die allerdings nicht obligatorisch , sondern nur fakul¬
tative seien. Eine ganze Anzahl Aufgaben , wie Abgeordneter
Hitze im Auge habe , würden gelöst werden können, wenn man
sich einfach auf den Boden der Knappschaftsvcreine stelle. Der
Antrag Hehl nähere sich am meisten dem sozialistischen Stand¬
punkt , denn gerade die Gewerbegerichte seien schon jetzt von den
Sozialdemokraten usurpirt worden . Es gebe nichts , was der
Sozialdemokratie förderlicher sein könne, als das Gewerbege¬
richt als Einigungsamt mit Zwangsbefugnissen , wie der An¬
trag Hehl Vorschläge. Schließlich erhebt Redner auch Einwände
gegen den Antrag Pachnicke. — Abg. Hehl von Herrns¬
heim (natl .) stellt zunächst fest, daß nach ausdrücklicher Ver¬
sicherung des früheren Ministers von Berlepsch die kaiserlichen
Erlasse mit den Gewerbegerichten und Arbeiter -Ausschüssen
noch nicht erfüllt seien. Dies würde vielmehr erst der Fall
sein, wenn sein, des Redners , gegenwärtiger Antrag durchge¬
führt sei. — Abg. Rösicke (wildliberal ) entgegnet dem Ab¬
geordneten von Stumm : Wir sind kaiserlicher als Herr von
Stumm , denn wir wollten die Erlasse Kaiser Wilhelms des
Zweiten gleich nach Antritt der Regierung , derenthalben Fürst
Bismarck sogar den Abschied nehmen zu müssen glaubte , allge¬
mein durchführen helfen . Redner tritt dann für Arbeitskam¬
mern und für das Reichs -Arbeitsamt ein. Bestreiten müsse er,
daß die nationalliberale Partei sich mit diesem Anträge ver¬
leugnet habe. Mit dem bloßen Arbeitgeber -Absolutismus gehe
es eben nicht mehr . — Abg . Bassermann (natl .) vertonst
auf Aeußerung des österreichischen Handelsministers , zu Gun¬
sten der Arbeits -Organisation . Es tritt Vertagung ein . —
Morgen 1 Uhr Bankgesetz. — Schluß 6 Uhr.

Preußischer Landtag.
Das Abgeordnetenhaus erledigte gestern zunächst einige

kleinere Vorlagen in dritter Lesung , darunter diejenige betref¬
fend die Aufhebung jagdpolizeilicher Bestimmungen in den Be¬
zirken Köln , Hamm und Frankfurt a. M . Es folgte sodann
die erste Lesung des Gesetzentwurfes betreffend die Bewilligung
weiterer Mittel zur Verbesserung von Arbeiterwoh¬
nungen.  Hiermit wurde die Denkschrift über die Ausfüh¬
rung der früheren , den gleichen Zweck verfolgenden Gesetze be-
rathen . Vorlage und Denkschrift wurden an die Budget -Com¬
mission überwiesen . Hierauf wurde der Antrag von Kardorff
(freicons .) , die Regierung wolle beim Bundesrath dahin wir¬
ken, daß die Mittel zur Gewährung von Beihilfen von 120

Mark an alle als berechtigt anerkannte Veteranen bereit gestellt
werden , einstimmig angenommen . Schließlich wurden noch Pe¬
titionen erledigt . Nächste Sitzung 1. Mai . Tagesordnung:
Commissionsbericht über den Antrag Gamp betreffend die
Leutenoth auf dem Lande.

Politische Tagesübersrchl.
* Wiesbaden , d-n 37. April.

Deutschland.
Reichstags -Diäten.

MitTagegeldernfürdieReichstagsabge-
ordneten  ist die „Deutsche Tagesztg ." im Prinzip durchaus
einverstanden . Daß mit ihrer Einführung der Reichstags¬
besuch ein besserer werden würde , glaubt sie freilich auch nicht.
Sie meint , daß es daher wohl angebracht wäre , Diäten nur an
diejenigen Abgeordneten zu zahlen , die wirklich an den Ve-
rathungstagen auch im Sitzungssaale anwesend sind. Wie von
einer Seite verlautet , soll die Regierung auch einmal erwogen
haben , ob die Einführung solcher Präsenzgelder rathsam sei.

Auf die vom Justizminister ergangene Umfrage an die
a l t - r e n Ri cht e r über ihre Bereitwilligkeit zum Uebertrüt
in den R u h e st a n d bei Einführung des Bürgerlichen Gesetz¬
buches haben sich mehr als die Hälfte bejahend ausgesprochen.
Es würden dadurch Mehrkosten von etwa vier Millionen Mark
entstehen. Die Vorlage soll dem Landtage in den nächsten
Wochen zugehen.

Reichstags Bertagimg.
Eine Reichstagsvertagung und nicht der

gewohnteSessionsschluß  wird dies Mal von vielen
Seiten befürwortet , da es ganz aussichtslos sei, daß das ge-
sammte Berathungsmaterial , auch wenn die Session bis in den
Hochsommer hinein ausgedehnt werde , erledigt werden könne,
daß vielmehr zahlreich« Gesetzentwürfe in den Commissionen
stecken bleiben würden . Wird nun die Session in der üblichen
Weise geschloffen, dann sind alle Commifsionsverhandlungen
null und nichtig geworden und die Verhandlungen muffen in
der nächsten Session , falls die Regierung alsdann noch Werth
auf die Durchbcrathung ihrer zurückgestellten Entwürfe legt,
wieder von vorne an begonnen werden . Tritt dagegen eine
Vertagung ein , dann bleibt alles so erhalten , wie es bei der
Einstellung der Berathungen zu Pfingsten oder einige Wochen
spater ist und die Commissionen führen im Herbst ihre Arbeiten
da fort , wo sie sie zum Beginn des Sommers einstcllten . Die
schon wiederholt angewendete Vertagung würde sich bei der
diesmaligen Lage der Dinge zweifellos ganz besonders em¬
pfehlen . Demnach ist es fraglich , ob die Regierung damit ein¬
verstanden ist ; wenigstens wurde von einer im Allgemeinen
über Regierungsabsichten gut unterrichteten Stelle angedeutet,
daß in dieser Hinsicht noch nichts bestimmt sei. Man meint nun
hie und da , der Regierung sei es vielleich ganz recht, wenn z. B.
der Fleischschau -Gesetzentwurs , der den Conservativen nun ein¬
mal garnicht gefällt , einfach in der Commission verschwindet
und nicht etwa durch eine Vertagung im Herbste wieder aus
seinem Grabe aufersteht . Ob diese Angabe auf Thatsachen be¬
ruht , läßt sich im Augenblick schwer feststcllen; daß sich die Re¬
gierung keine besonderen Kopfschmerzen machen würde , wenn
ihr Fleischschaugcsetzentwurf so ganz in aller Stille einschliefe,
steht dagegen fest.

Die Zulassung katholischer Orden.
In der zweiten badischen Kammer des Landtages gelangte

gestern der Centrumsantrag auf Zulassung männlicher Orden
und ordensähnlicher Congregationen zur Verhandlung . Der
Antrag wurde mit 32 gegen 28 Stimmen angenommen.
Dafür stimmten außer dem Centrum die Demokraten , Frei¬
sinnigen , Socialdemokraten und Antisemiten . Ein zweiter An¬
trag vom Abgeordneten Stockhorner (cons.) , die Regierung
möge von der ihr zuftehenden Befugniß , Orden zuzulaffen,
Gebrauch machen, wurde mit 34 gegen 24 Stimmen ange¬
nommen . Der Kultusminister Nvkk erklärte , die Regierung

Aufschluchzend sank sie neben der Matratze in die Knie
und flüsterte zärtlich : „Bill , mein Bill !"

Ein Paar wilde fieberstarre Augen sahen das Mädchen
an , doch bei den leisen Worten ward er sichtlich ruhiger , wie
Frieden breitete es sich über das Gesicht des Kranken.

„Gertie !" schallte es in wildester , wahnsinnigster Ver¬
zweiflung von den Lippen des Unglücklichen, dann trat voll¬
kommene Apathie ein.

Tom , der auf einen Augenblick das Zimmer verlassen
hatte , sein scharfes Ohr hatte fremden Lärm im Häufe gehört,
machte dem Doktor , wieder eintrctend . ein Zeichen, mit ihm
hinauszugehen

Ein Kriminalbeamter stand vor der Thür.
„Ich suche einen Mann , der sich Bill nennt , er ist des

Mordes verdächtig an Sir Godfroy , einer seiner Komplizen
hat ihn verrathen , er soll hier im Hause fein ?"

„Jawohl ", sagte Dr . Parnell , der nur den einen Wunsch
hat , dieses Letzte dem unglücklichen Mädchen zu ersparen, " er ist
hier , in jenem Zimmer , doch es ist ein sterbender Mann , er ist.
dem Arm der irdischen Gerechtigkeit entrückt, — seine Schwe¬
ster ist bei ihm , er ist der Neffe des Ermordeten , Bill Godfroy,
ich hafte für ihn , ich bin Dr . Parnell vom East -Hospital ."

Der Beamte dankt , sich die Angaben des Arztes notirend.
Miß Godfroy kniet noch immer zur Seite des Bruders,

ßlltz sie sich endlich erhebt , ist Bill sanft entschlummert.
Da legt sich eine grobe , kleine Hand auf ihren Arm , und

Tom reicht ihr ein ihr nur zu wohlbekanntes Medaillon-
@ie gab es einst Bill , als er auf die Universität zog, es ent¬
hält ihr Bild und die Gravirung : Gertie ihrem Bill.

„Hier Lady ", sagt er, „ich wußte schon in der Apotheke,
wer Ihr seid, nehmt dies , er gab es mir , daß ich den Arzt holen
sollte ." —

Sic nimmt es und reicht ihm dafür ihre wohlgefüllte
Börse.

Lüstern betrachten seine Augen die schimmernden Gold¬
stücke, doch er weist das Geld zurück, gewaltsam drängt sie es
ihm auf.

Dann ergreift sie seine Hand und mit einem Blick auf den
Todten will sie ihn bitten , gut zu werden . Doch er weicht ihr
aus.

Er war zu schlecht, um zu wissen, daß er nicht mehr gut
werden konnte , und doch nicht schlecht genug , um sie zu be¬
lügen.

Seufzend wendet sich Miß Godfroy zurück zu dem Todten,
noch einmal küßt sie seine Stirn , noch einmal streicht sie liebe¬
voll über sein Gesicht, dann geht sic, von neuem dem schweren
Leben der großen Menschenliebe entgegen , der aufopfernden
Entsagung sich hingebend.

Hat strauchelnd eins gefehlet,
Hat es die Welt verdammt-
In Lieb ' und Treu ' vergebend

Geschwisterüc -e flammt-

toerbe sich niemals  darauf cinlassen , eine Aenderün ^ I
jetzigen Bestimmungen eintreten zu lassen.

In der Reichstags -Commission für die Po st Novell,
wurde gestern die Berathung des Artikel 4b fortgesetzt , der di»
Entschädigung für die Bediensteten der Privat -Postanstalix»
bestimmt . Hierzu liegen verschiedene Abänderungsanträge vor
Bei der Abstimmung wird ein Vorschlag des Abgeordnete»
Kahensly (Centrum ) betreffend die zu zahlende Entschädig»»,
angenommen . Morgen steht der Zeitungstarif zur Berathu ».

In der Reichstags -Commission für das Gesetz über die
Fleischbeschau  wurde gestern § 1 angenommen mit her
Einfügung , daß Hunde unter die der Fleischbeschau unter¬
liegenden Thiere zu rechnen seien.

Gegenüber einer Meldung der Frankfurter Ztg . stellt di«
Norddeutsche Allgemeine Zeitung in einer offiziösen Notiz fest
daß der Ausgang des Disciplinarverfahrens gegen Professor
Delbrück  dem Staatsministerium keinen Anlaß zu irgend¬
welchen besonderen Erwägungen geboten hätte , daß der bis¬
herige Unterstaatssekretär Meinecke als Präsident des Dis-
ciplinarhofes für nicht richterliche Beamte nicht zurückgetreten
ist und daß alle Vermuthungen über Neubesetzung des Prij.
sidiums des Disciplinarhofes für nichtrichterliche - Beamte
völlig haltlos sind.

Wie aus Hongkong gemeldet wird , ist die Prinzessin
Heinrich  von Preußen an Bord des Dampfers Prinz Hein«
rich von Preußen nach Europa in See gegangen.

Ausland.

Eine entscheidende Schlacht auf den
Philippinen.

London,  26 . April . Dem New-Dorker „Eevem'ntz
Journal " wird aus Manila gemeldet : Die Blüthe von Agui-
naldo 's Armee  wurde bei Calumpit vernichtet.  6000
Amerikaner waren im Treffen . Die Insurgenten empfingen die
Vorhut der Amerikaner mit heftigem Feuer . Der größere
Theil von Aguinaldo 's Armee war in der Stadt und in den

Gräben . Die südlichen Vertheidigungswerke , eine Meile süd¬
lich der Stadt , wurden zuerst genommen . Die Amerikaner ent¬

falteten sich zu einer langen Angriffslinie vor der Stadt , all¬
mählich verdichtete sich die Linie und unterhielt ein heftiges
Feuer auf die Gräben und die unmittelbaren Verschanzungen,
Es war ein Feuern auf kurze Entfernung und die Insur¬
genten wurden zurückgedrängt . Die Kanonen der Utahbatteri«
schossen Breschen in die Verfchanzungen der Gräben und trieben
die Rebellen unter großem Gemetzel hinaus . Die Infanteristen
griffen dann die Rebellen an , die Stand hielten , solange sie
konnten , und dann flohen . Als die Amerikaner einzogen , ver¬
breiteten sich die von den Rebellen angezündeten Feuer sehr
schnell. Ihre Todten lagen an manchen Stellen in zwei, drei
Schichten aufeinander . Die Gräben waren voll von Todten.

Die Amerikaner , obwohl erschöpft, verfolgten die Gegner bis
zu den Bergen.

Die Philippiner  appelirten cm Japan  um Hilft
und Vermittelung bei den Vereinigten Staaten.

Die Auftheilnng Chinas.
Budapest,  26 . April . Die Interpellation betreffenö

die Erwerbung eines Gebietes in China beantwortete der M-
nisterpräsident Szcll dahin , daß solche Absichten nicht bestehen.
Falls Kaufleute überseeische Handelsniederlassungen errichteten,
würde die Regierung dieselben unterstützen und vertheidigm.

Wien,  26 . April . ' Der ehemalige Minister Graf
Hohenwart  ist gestorben. — Prinz Franz Auersperg ver¬
lobte sich mit der Tochter des New -Iorker Millionärs Hazard.

AuS de « Umgegend.
ff Sonnenberg , 27. April. Die  Gemeindevertretung

faßte in ihrer letzten Sitzung die folgenden Beschlüsse : 1 ) in Er¬
gänzung ihre « früheren Beschlusses , die Gemeindebeamten Herrn
Rathsschreiber Ludwig H enß , Gemeinderechner Phil . Bierbrauer
und Ortsdiener Wilh . Raas  auf Lebenszeit mit der damit ver¬
bundenen PensionS - und Relicten -BerforgungS -Berechtigung , anzu-
stellen ; 2 ) der freiwilligen Feuerwehr zur Beschaffung einer Aus¬
ziehleiter M . 68 .— zu bewilligen ; 3 ) die Gestellung deS Leichen-
wagen -GefpannS unter den seither in Kraft gewesenen Bedingungen
dem Herrn Landwirth Ludwig Cbr . Dörr  zu übertragen ; 4 ) einen
mit dm Eheleuten Carl Schwartze abgeschlossenen Straßentcrrain-
Abtretungsvertrag (es bandelt sich um die Tennelbachstraße ) zu
genehmigen ; 8 ) Unter noch näher zu vereinbarenden Bedingungen
mit dem Allgemeinen Versicherungsverein in Stuttgart einen Haft-
pflichtversicherungsvertrag abzuschließen ; 6 ) zur Bestreitung der
Kosten für die gewerbliche Fortbildungsschule dem Local -Gcwerbe-
Brrein für die Zeit vom Jahre 1900 bis 1903 einen jährlichen
Zuschuß von M . 180 zu bewilligen und ihm außerdem das Unter¬
richtslokal sammt Beleuchtung zur Verfügung zu stellen ; 7 ) die
Anpflanzung der sog. Hirtenwiese als Riedenvald (Tannen rc.)
vorbehaltlich der Genehmigung der Forstbehörde gut zu heißen ; 8)
die Verlegung des Röhrenbrunnens von dem Haufe des Herrn
Reincmer nach dem Gemeinde -Grundstücke an dem Haufe des Herrn
Friedr . Wintermeyer an der Rambach -rstraße fand die Zustimmung
der Vertretung . Endlich wurden 9) noch verschiedene Straßen-
baukosten festgesetzt und Arinenunterstützungen bewilligt . — Eine
heute stattfindende weitere Sitzung der Gemelndeverkretuug wird
ich mit der Regelung der BesoldungSverhältnissr des Herrn Bürger¬
meisters , sowie dem Vertrag mit der Süddeutschen Eisenbahn-
Gesellschaft betr . den Bau und Betrieb einer Straßenbahn nach
Wiesbaden zu belassen haben . — Herr Rathsschreiber Henß  ist
zum stellvertretenden Standesbeamte » ernannt worden.



Wiesbadener Gnreral -Anzcigr-

1 Mark
lnW(t bet „Mt - - t»ade « er G - n - ral-
KM- tSe»" durch dir Post für die Monate

Mai —Juni,
kurL den Briefträger ins Haus gebracht:
° 30 Pfg . Abtragegeld,
Ma» «bonnirt bei allen Postanstalten und

Landbriefträgern.
«ottreitunasliste Nr . 7864.

. ■szrszm * . « ■ m  *
findet hier immer mehr Anwendung . Dns -r Tag -̂ wnd m Erbach M ^ ^  Beerdigung wird ebenfalls dartfeldst »» -

K fsÄ 'SW G-M.ind?UnL beschloß, sich anlaßt werden wirb jetzt Trust, indem
Wenfalls ün daS Westerwilder Elektricitätswerk der Herren Gehr. ^ M Abbruch der Kohlenlager refp. der
Eckneider-Hachenburg-Erbach anzuschließen. „ nterbalb der Bahnhöfe begonnen wurde.

Bingen . 27 . April. Das Liebes-. Mord- V«& WH» ^ f . SSS « « 3 * der Anwesenheit. Seiner Majestät
morddrama hat mit der ohne geistliche Assistenz sta ge a Kaisers in unserer Stadt , veranstaltet die Cur -Berwaltung

#* « «N- .̂ HaÄ - r *arasneben bem Grabe seiner Geliebten, sein Enoe erreiam « »«« hw
wenigstens in einer Hinsicht seine Schuld zu sühnen gcsuch. m em
er dem Kinde der von ihm Getödteten testamentarisch 12 OQO4)£t.

*’etfT * « mP «bt , 29. April . , Der Vorstand « v« °l»
kammer ist beim Justizministerium wegen der Bestellung von
Anw ° lt e n zu Ko nk u rs v e rw ° lt e r n vorstellig geworden.

m  Bierstadt . 26 . April. Der schon eine lange Reihe von
ifcn hierorts bestehende land wirths  ch a f t l i che K o ns  um-
? . eein b°t auch im verfiofi-nen B -re.nsiahre für feine 94 M t-
® bedeutend- Mengen von Futter - und Düngemitteln

‘ und zu den denkbar niedrigsten Preisen abgegeben, Der Ver-
n mröfientlicht soeben seine Bilanz , die in Aktiven w.e .n Passiven

M IO 679.70 Mark abschließt. Der erzielte Reingewinn beziffert

sich auf 27 . April . Am Sonntag , den 30. d M.
M-bmittogs 3,30 Uhr findet hier im Gasthaus- zur^ Burg > Ebrcn-

Generalversammlung deS l a n d w , rthscha ft l i chen
^randerkasinos  für den Landkr-iS Wiesbaden statt. Diese
Versammlungverspricht besonders interessant zu werden , denn cs
ig dem Kasino gelungen, den bekannten Dirigenten der reno-
chemischcn Versuchsstation an der König!. Lehranstalt für Obst,
und Gartenbau zu Geisenheim a. Rb .. Herrn Dr . K u l l s ch, für
ünen Bortrag zu gewinnen. Die Versammlung wird deshalb sur
d- Weinbauern des Kreis-S ein ganz besonderes Interest - haben.
Die Tagesordnung ist folgende: 1. Eröffnung durch den Vor-
ßp-nden Herrn Grafen von Schlieffen. 2. Bericht über di- Tbattg-
;eit des Kasinos im letzten Jahre , 3. Kaßenb -ncht und En .-
lastuna des Kasfirers. 4. Bortrag des Herrn Dr . Kuliich-Geisen?
beim über : . Die Behandlung der Moste und Jungwcine . ,n?.
besondere in, Winzcrkellcr" , 9. Vortrag de? Herrn Lehrer Wittgen-
Nardeustadtüber : „Geflügelzucht" 6. Antrag auf Aendermg des
- 10 des Statuts . 7. Erganzungswabl de,- Vorstandes.
8 Verschiedenes. Die Mitglieder und sonstige Interessenten stnd
m dieser Versammlung höflichst eingeladen. . „ „ , .
* ß fEßidec , 86 . April . Gestern Abend fand im Lokal d?r
ficmn Gebr Busch hier eine Versammlung der hiesigen Land-
wirtbe statt, welche in diesem Jahre Zuckerrü  h e n zu bguen
beabsichtigen. Der Vertreter der Zuckerfabrik ..Mgi ' igau zu
-iatlersheim. Herr Christoph W - rnex  von Flörsheim , führte den
Borsitz Am kommenden Montag soll, falls dar Wetter günstig
i« allgemein mit der Aussaat begonnen werden, Im GSMN
werden hier nur ungefähr 15 Morgen mit Zuckerrüben bestellt,
da die Arbeitskräfte mit jedem Jahre in Folg - der vielen neu
erstandenenFabriken in der Umgegend immer seltener werden , auch
msere Weinberge viele Mühe und Arbeit beanspruchen. — Unsere
Weinberge,  welche bei dem Rebenschnitte anscheinend viel zu
wünschen übrig ließen, stehen eben sehr hübsch und berechtigen zu
den schönsten Hoffnungen. Auch unsere Obstbäume,  nament¬
lich Steinobst, stehen überall in vollster Blüthe . Birnen - und
«pselbäuine versprechen eine segensreiche Ernte.

-2, Mainz . 26 . April. Heute früh um 8.15 Uhr wollte der
Bahnbedienstete Bodenbeim vom Tentralbahnhof rechtsnach der Eilgut-
Halle in den Frankfurter Zug , wurde aber vom entgegen-
kommenden Binger Zug erfaßt und ihm beide Be , ne ab¬
gefahren  Her Verunglückte wurde sofort ms Rochushospltal
verbracht — Der bei dem E i sen b a h n z ns a mm en st o ß
verletzte' Passagier (R -ntner Jul . H. aus WormS ). der eme
llaffende Stirnwunde bei dem Unfall davongetragen , erzählt per-
Mich , er bade feinen Platz in dem von ihm im Wormser Zug¬
benutzten durchgehenden Wagen II . Klasse schon verlassen gebabt,
und hätte Im ' Gange gestanden, als der Zusammenstoß erfolgte.
Wie vom Blitz getroffen sei er zusammengestürzt und habe die
Besmnuug verloren. Als er wieder zu sich gekommen, habe er
gemerkt daß ihm Blut über das Gesicht lief und daß er schon viel
Blut verloren gehabt hätte . Ein Bahnvortier habe ihn dann zu
einem am Bahnbossplatze wohnenden Heilgehulfen gebracht, von
dessen jungen Le»ten ihm einer emen Rgthverband über die
Wunde an der Stirn anlegte. Außer d,esem Herrn H. ist °»ch
ein Postbeamter vom Bahnpostümt 24 m Köln, der sich nn Post-
wagen des Wormser Zuge « befand , verletzt worden . Er wurde
so gegen die Wand des Wagens geschleudert, daß er außer Dienst
geben und sich in ärztlich- Behandlung begebe» mußte. In
weniger als einer halben Stunde war der entgteifle Söag«n an
dem dj- Puffer abgebrochen waren , wieder aus dqs Gleis gestellt
und sortg-lchafft, Wem die Schuld an dem Unfall bcizumeffen, ist

* ' Mainz ^ Ä . April . Jn ^ der Peustadt wurden b' itte
Mittag ein Rentner Und seine Haushälterin in ihrer ^ vhnung
erstickt aufgesunden. Der Haushälterin hofft man da? Leben
zu xetten, dg^ die Wiederhelebungs-Versuchc von Erfolg begleitet

| " ' v »ranenstcin , 26 . April . Die beiden hiesigen Gastwirthe
Sinz  zur Burg Frauenstcin »nd Simon  zur Krone haben
aus den Laaerbeständen des Bürgermeisters Sinz hi-r . -rst-rer em
ganze» Stück » nd letzterer ein halbes Stück 1893er Weine zum
Preise von 1600 Mk. per Ststck ang-kqnfs und ftnb nun m der
Lage, ihre Gäste mit einem naturreinen 1893er Or gisial.Frauen-
steiner Rieslingwein bewirthen zu können. Em weiteres Halbstuck
1893er au? obengenannten Lggerbeständen ist van einigen Privaten
in Wiesbaden und Sonnenberg zu 800 Mk. angekliuft worden.

m Die , 26 April . Nächsten Mittwoch , den 3. Mai , sinket
hier T - Jk 'hres - Konserenz  evangelischer G -istl chen und
Gemeindegüeder statt. Nach -inen, bihlilch-n Vortrag d-S Herrn
Dekan? Caesar - Runkel  über 2. Kor., 4 , 13—18, folgt zunächst
ein Bortrag des Herrn Seminar -Wusislebrers W o l f r a m - Dillen,
bura über Wesen, Bedeutung und Einführung unsere? neuen
Choralbuches" und dann ein Vortrag des Herrn Konsistorial-Ratbs
Jäger-  Dierstadt über „Die gottesdienstliche Benutzimg »er lttur.
gischen Stück- unsere« Gesang, und Elioralbuches" . I " der Bor-
Versammlung am Vorabend (Fqmilien -Abend) wird H-rr G-mral-
Suverinlendknt o Maurer-  Wiesbaden über seme Palästina-
Rei?«^berichten. — Bon der Berlin 'schen Lebens - V-rficher»ngS-
Nellschäst ist dev ..Wilhelm -Augusta-  Stiftung ' des M «em-wen
Lehrer - Vereins , die hier ihren isitz hat , wieder -in- Bons
«* *« • » »OB 1411 .08 Mark überwiesen worden.

Bon Nah und Fern.
In C l e v t fand eine heftige G a s - E x p l o s i o n statt.

Fünf Personen wurden lebensgefährlich verletzt. Das G -bäuS-
grlitt starke Beschädigungen . — In Od e s s a ^ Jnstruttions'
Saal - einer Kaserne , wo eine halbe Kompagme Soldgten zum
Unterricht versammelt war , ereignete sich eine furchtbare G a s -
Explosion.  Ein Offizier , drei Unter -Off,zt -rc. vier Re¬
kruten wurden getödtet . Sechs Rekruten erlitten schwere Ver¬
letzungen. - Eines schrecklichen Todes starb Astern der rm
Eleltrizitätswerk Saarbrücken  angesteMe Maschmem
führer Weber von Malstatt -Burbach . Er gerreth . wie man gn-
nehmen muß , durch eigene Unvorsichtigkeit in das Schwungrad
einer Maschine und wurde bis zur Unkenntlichkert verstummcl.
— General Marselli in Rom,  der seit lang -rer Zeit n-rven-
leidend ist, ftürzte  sich aus einem Fenster und blreb todt.

wähltem Proarg »,,ii. Ein ' besonderes Eintrittsgeld ' wird nicht er-
hoben, doch sind alle Eintrittskarten an den Eingängen v°rzuz-lg-n

n Molks -Kinderaarteil . Die Arbeiten an dem Neubau
Eck- der Gustav-Adolsstraß- und Hartingstraße schreiten rüstig> vor¬
wärts Heute ist das Gebäude bereit? bis zum Sackes g-dleh-n.

* Die Vakanzenliste für Militär « ,,Wärter 'st soeben
erschienen und kann in unserer Expedition Marktstraße 30 (Eingang

INeuqasse) unentgeltlich eingesehen werden.
* Bkerdelotterie . In der gestrigen Ziehung der Frank.

surter Ps-rdttotterie fiel auf Nr . 95085 ein Gewinn tl Pfted ) m
die Filiale der Naffggischen Lotkeriebank Fr . Ernst Zietzoldt Wittwe,

Nerostraße^lO.^ ^ t^ e Witteruyft : Zunächst noch meist
trübes , etwas kühlere? Wetter mit zcitmelsen Niederschlägen.

* Bockbier . D«s alljährlich zum Aii?stotz gelangende Bock-
Ale der W i ° s b a d e n e r K r S n e n b r a u e r e i gelangt soeben
-um Ausschank. Die DirMon war so liebenswürdig , unS eme
Kostprobedes edlen G-rst-nsastes zu s-i-d-n und wir muffen ge-
stehen, daß wir UN? schon nach dem Genuß einiger Maschen de?
kräftig gebrauten Stoffes so wohl fühlten , daß wir uns mit m
Gedanken tragen . °«-N HO Flaschen noch H-Ut- ^ n Halr abzu.
brechen und morgen unsere blsherlge Stellung als Schristsuhrer
dc? Vereins gegen den Genuß geistiger Getränke zu qmtttreu.
Jedenfalls wollen wir nicht unterlasftn , unsere verehrten -.-s-r
auf die vortreffliche Wirkung de§ neuen Bockbieres der Kronen,
hrauerei besonder? aufmerksam zu machen. Prosit'

ss Einaeaaugener Turnverein . Da sich tote mr P «
Fvrtsührung de? unter den Schülern der städtischen Öbkre>>t »l«
schule (Ober -Tertia bis Prima ) bestehenden Turnvereins lidtt,!-,?
Zahl van Thellnehmern !U diesem Jahre nicht gesunden hat, gkgt

^ T ^ r ^Nafsauische Gesängnitzverei » hielt gest-u-
Abend im kleinen Saale des kath . Lesevereins seine Generai-
versammlunz ab . Leider war dieselbe nicht gut besucht Der
bisherige Vorstand wurde wiedergewählt , derselbe besteht aus

Locales.
* Wiesbaden 27 . Aprih

Ans dep Magistratssitzung vom 2 « . April
Mit der Veräußerung de» städtischen Grundbesitze»

im Nerothal in der Näh « der B -austte zwischen der Echo-
und Wilhelminenstraße ( ehemals Chnstmann scher v j  utgtjeijge ssoniano w .wK 9vW. r ., — ,-r - - -r- \
ku-abfickitiat der Magistrat in nächster Zeit vorzugehen . Consistorial -Präsident und Qberregierungsralh a.
Da/Lde wird in sechs bis acht Bauplätze geteilt £g ^  Vorsitzender, Prälat Dr . Keller.  St « °r.
werden Landesrath Krekel.  Schriftführer . Kaufmann P . Alze n̂.

Bezüglich der Geleise sür die künftig « ^ kt rische .
Bahn durch die Ad -. lsS . AN - . .nach Bi - b-  ch
hat die Verkehr». C°mmifston vorgrschlagen da» zweite
Geleise aus die andere Seite der Straße zu legen , so daß
auf beiden Seiten der Fahrbahn cm ^ °l« se zu liegen
kommt, desien Axe 1 .35 bi » 1,40 Meter Abstand vom
Bordstein der Allee erhält . Ausschlaggebend war hierbei
die Rücksicht aus erhöhte Sicherheit des Publikums gegen
Unfälle . Der Magistrat hat den Vorschlag der Verkehr -
Commission angenommen in der Hoffnung , daß der
Magistrat der Stadt Biebrich , di- sich für -m - V - rlegung
beider Geleise in die Mitte der Straß - ausgesprochen
hatte auf der Biebricher Strecke dieselbe Anordnung der
Geleise als in Wiesbaden onnchmen wird.*

Majestät der Kaiser wird, wie wird.

«fr s ä" 2,iäsä

Kasfirer . Bice --Admirak a . D . Werner  Professor Dr.
S p i e ß und Pfarrer Lieber,  Beisitzer , lieber das verflog
sene 81. Vereinsjahr kann im Ganzen Günstiges berichtet wer¬
den Die Z a h l d e r M i t g l i e d e r hat sich weiter vermehrt.
und zwar um 78 . sodaß der Verein zur Zeit 1174 Mitglieder
zählt Von den entlassenen männlichen Gefangenen fanden.
IM Aufnahme in dem hiesigen Männer -Asyle . von wo aus -s
51 gelang , anderweit Arbeit zu bekommen . Sogleich nach der
Entlastung konnten 7 in paffenden Stellungen untergebrach
werden. Zum weiteren Fortkommen wurden 18 Kl -,dungs¬
stücken und Schuhwerk versehen u . s. w. Dre Zahl der u nt er
st ü tzt e n F a m i l i t n belief sich auf 97 . Bei der Bewillig¬
ung von Unterstützungen wurde davon ausgegangen . d°h es »U-

s» »>«>»-E --» jjwssaönicht ausretvyenp gaycit *u»», . „ 7,
damit die Gefangenen , w-nn sie zu ihrer Familie »mErep.
-ing -rmatzen geordnet « Verhältnisse vorfinden , um dit unttr-

, brochene Thätigkeit wieder ausnehmen zu können. Für dt Ge
fanaenen in der hiesigen Strafanstalt fand eine gottesdienst.

m “ .4 “
. .. ... Herrn Theater - 1^ " 11 “ "©ifaliq ^ en mü Dank angenommen wurden . Juwst-

Eine Spende von 20 000 Mark als ^ / weU erc Lebensführung der -ntlasten -n G -fangenen m E
Der Kars . -- . «* »» ffinnibura tn Aus . I p  Erfolgen . Es muß g-nugen , baß ihUM^G -leg-nhett

sicht gestellt.
len zu verfolgen . uiup /. - ..

W -inaravwt . das wegen seiner feinen \straß- « « ¥ ” ‘ "einaravirt . das wegen seiner feinen

S - Ä 5 ‘*i».
Ä5ÄVTnrnÄ ’’ . S für

wipd gegenwärtig der nördlich F b Das "Nerothal , welches ja
der Beanstte bis zum Kriegerdenkmal, Olsten freguentirt wird,
von allen unseren Waldzugänge ^^ „ derr die radfahrenden

. » ° -m ' « -» " "

soldat - N ist 9«pl«nt . : « « « n fo» i. -in - rot*. Dtütz- mit G. Set . Rcstdenz ttenter . ^ sich auch

;sreC - *

. m sin tn _ -je .. . . ? Jubiläum für di-selve v' e , u ,iniqen Tagen zum ^

.»> »■vääS' .'.Tom .ÄLw -°^ ÄÄStTwS »«5
25 Jahre in der Bau - und Kunma,wl, -» i -inbilarI Ausstattung und herrlichen könne»
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* DaS Stiftungsfest des Maschinisten- und
Heizer -Vereins für Wiesbaden und Umgegend fand am
16. April im Saale zum deutschen Hof statt und nahm einen sehr
schönen Verlauf. Der Saal war bis ans den letzten Platz gefüllt.
Besonders zahlreich waren Bruder-Vereine von Frankfurt und
Mainz erschienen. Nach einer Ansprache des Vorsitzenden brachte
der Gesangverein „Neu- Concordia" den Begrüßungs-Chor
„DaS ist der Tag des Herrn" sowie auch sämmtliche brigen von dem
Verein vorgetragenen Chöre sehr vortrefflich zu Gehör. Der
Humorist, Herr Breitebach sowie Herr Werner vom Residenz¬
theater leisteten mit ihren Vorträgen Vorzügliches. Küche und
Keller des Herrn Gastwirth Graumann ließen inichts zu wünschen
übrig. — Samstag, den 29. April, Abends9 Uhr, hält der Verein
im Vereinslokale zum Deutschen Hof seine Jahres >Haupt
Versammlung ab.

* Di » Norwegische Königsflagge weht seit heute auf
dem Hotel Oranien und zwar auf dem HaupthauS, dieselbe ist,
wie auch die Schwedische Königsflagge, von der Wiesbadener
Fahnenfabrik (Firma Aha und Heideckcr) geliefert worden.

* Schriftliche Lehrverträge. In Rücksicht auf den jetzt
erfolgenden Eintritt der schulentlassenen Knaben in die Lehre sei
darauf aufmerksam gemacht, daß nach § 126 b der deutschen
Gewerbeordnung der Lehrvertrag binnen vier Wochen nach Be¬
ginn der Lehre schriftlich abzuschließen ist. Zum Abschluß von
Verträgen werden vom Vorstande des hiesigen Gewerbevereins die
vom Verbände deutscher Gewerbcvereine herausgegebenen, auf
Grund der einschlägigen Bestimmungenbearbeiteten Lehrvertrags-
formulare empfohlen. Dieselben sind zum Preise von 10 Pf. für
je 2 Exemplare nebst einem Auszug aus der deutschen Gewerbe
Ordnung bei der Geschäftsstelle des Lokal-GewerbevereinS, Wellritz
straße 84, erhältlich.

* Organisation der Photographen-Gehilfe«. Die
Photographen-Gehilfen Deutschlands entbehren seither als Vertreter
des Kunstgewerbes eine einheitliche Organisation; es gehen momentan
Strömungen, diese Organisation herbeizuführcn, und zwar nicht
allein durch Zusammenschluß der bestehenden Vereine, sondern durch
Ncugründung in solchen Städten, wo seither solche Vereine nicht
bestanden; auch in Wiesbaden  sollen die Photographcn-Ge-
bilfen zu einer Ortsgruppe zusammengeschloffenwerden. Diese
Bestrebungen werden auf's Eifrigste von der führenden deutschen
Fachschrift für Photographie, der in München erscheinenden„All
gemeinen Photographen-Zeilung", gefördert.

®Ei« herrenloses Pferd jagte gestern Nachmittag die
Do tzh ei mer Landstraße  hinauf . Dort wurde das Thier
von einem Arbeiter aufgehalten und als nach Verlauf einer Viertel¬
stunde der Besitzer der Rosinate zum Vorschein kam, diesem über¬
geben. Keuchend und pustend erzählte derselbe, daß sich das Pferd
beim Hufschmied losgeriffen habe. Er sei durch mehrere Straßen
gerannt bis er die Spur deS Flüchtlings gefunden habe.

e Kellerbrand. In der Etiftstruße entstand gestern gegen
Abend durch Umfallen einer Petroleumlampe ein kleiner Keller¬
brand, welcher jedoch durch die Besitzer des Kellers bald unter¬
drückt wurde.

«. Uebekfahre«. Unter die Räder eines Metzgerwagens
gerietst gestern Mittag in der Grabenstraßeein Handwerker.
Derselbe wollte einer ihm entgegenkommendenDroschke ausweichcn,
als er von dem, von der entgegengesetzten Seile kommenden, schnell
fahrenden Metzgerwagen von hinten erfaßt und zu Boden geworfen
wurde. Ob der Mann bedeutende Verletzungen erhalten bat, wissen
wir nicht, aber das wissen wir, daß durch das unsinnige Fahren
der Metzger-Fuhrwerke schon manches Unglück verursacht worden ist.

e. Ein roher Ehemann verursachte heute Morgen in der
Blücherstraße einen kleinen Menschenauflauf. Der Mann, ein
notorischer Trinker, verlangte von seiner Frau in brutalen Worten
Geld zum Schnaps. Als diele dem schon Angetrunkenendasselbe
verweigerte, mißhandelte er die Frau in so roher Weise, daß sich
Passanten in's Mittel legen mußten.

o. Wir fitzen so fröhlich beisammen. Der Kesselschmied
W. hatte gestern die Arbeit niedergelegt und vereinigte heute Vor¬
mittag einige seiner Collegen zu einem fröhlichen Zechgelage.
GlaS um Glas des braunen Gerstensaftes verschwand von der
Bildfläche deS Wirthstifches, bis endlich der Kopf die Herrschaft
über den übrigen Menschen verlor. Ein kleiner Wortwechsel ent¬
spann sich zu einem heftigen Wortgefecht, das schließlich in eine
solenne Keilerei auSartete, wobei dem Kesselschmied derart der Kopf
verbauen wurde, daß er im städtischen Krankenhause verbunden
werden mußte.

Wagen100 ,3 ~ M . bis 4.40 M. — Angefahren waren 7
mu Frucht und 32 Wagen mit Heu und Stroh.
sn> Ta na*” an*? ' Locher Weizen (neu per Malter)

!f 1' J 4™ ' Weißer Weizen M. Korn M. 11,19, Gerste
2n @ta<floVfg ' ®aer m’ 7'61' Butter Pfd. M. 1,10. Eier
^ Bei dem letztenF e r ke l m a r kt waren
£. 5 ™ / °ufgetr,eb «n. wovon über 200 Stück Absatz fanden.
D,e Preise stellten sich auf 60- 75 M. für das Paar Einleg-

Ä *^ur Ferkel 26- 40 M. pro Paar erzielt wurden.
Das stets wachsende Interesse für unseren Ferkclmarkt macht sich

Betheiligung an demselben bemerkbar. Nächster
Ferkclmarkt Montag den 1. Mai. ' '

Familien -Nachrichten.
Amtlicher Auszug aus den Civilftaudö -

der Stadt Wiesbaden vom 27.  April 1899,
eboren:  Am 21. April dem Taglöhner Karl 8iw

e. S . Clara Babette Sophie. — Am 22. April dem Taallu,^
Wilhelm Preis e. S . Wilhelm Robert August. — Am 23 K
bem Schloffergehülfen Philipp Kilbinger e. S . Wilhelm Pbi,!̂ !
Johann Karl August. - Am 22. April dem König!. Reqieru,.?
Sekretär Ludwig Gaertner e. S . Otto Heinrich Ludwig Ernst^
Am 20. April dem Privatier Peter Balder e. S . Wilhelm ~~

Water, fiunft nnH MeiWft.
* Der Historienmaler Professor Hermann Wisli-

ee««s ist am Dienstag in Goslar am Harz gestorben. Er war
am 20. September 1825 zu Eisenach geboren. Seit 1869 war
der « erstorbene Professor an der Düsseldorfer Kunstakademie, deren
Direktor er zugleich war. Von ihm stammen die Wasserfarben-
Malereien in dem GoSlarer Kaiserhause, der Residenz der fränkischen
Kaiser.

Handel und Verkehr.

* Berlin , 27. April. Der Berliner Magistrat gedenkt
den zweiten Entwurf zum Friedhof-Thor für die März ge-
sallenen  nach dem von der Regierung angedeutetcn Vor-
sch age einzureuhen und glaubt dazu die Zustimmung der Stadt¬
verordneten nicht einholen zu brauchen.
m * dkkli «, 27. April. Zum Fall Arons bezeichnet die
National-Zeitung die Bkättermeldung als unrichtig, baß die
Behörde sich eines Criminal-Commissars bedient habe, um fest
zu stellen, ob ein Anschlag Dr. Arons sich am schwarzen Brett
der Universität befinde.

* Berlin , 27. April. Die Kanal-Commission des Abge¬
ordnetenhauses wird Anfang nächster Woche mit den Vertretern
der Regierung eine Informationsreise nach Dortmund antreten
und von dort aus sich durch eigenen Augenschein über den
Dortmund - Ems - Kanal  unterrichten , um sich über
die wirthschaftlichen Verhältnisse und Bedürfnisse des rheinisch¬
westfälischen Industriegebietes ein Urtheil zu bilden.

07. April. Der Unterstaatssekretar des
Auswärtigen Amtes, Freiherr vonRichthofen,  welcher sich
mehrere Wochen bei Altona wegen eines Leidens aufhielt, ist
nahezu gänzlich wieder hergestellt und wird in den nächsten
Tagen auf seinen hiesigen Posten zurückkehren.

* Berlin , 27. April. Wie dem Kleinen Journal aus
angeblich gut unterrichteter Münchener Quelle berichtet wird,
soll der bayrische Senat beim Reichs-Militär-Gerichtshöfe in
Berlin bereits im April 1900 errichtet werden.

* Wien , 27. April. Der Neuen Freien Presse wird von
competenter Seite bestätigt, daß K a i s er W i l h el m zur Ent-
HLllungsfeier des Denkmals für Erzherzog Albrecht am 21.
Mai hier eintrisst. Das sächsische Königspaar wird durch einen
Prinzen vertreten sein.

* Paris , 27. April. Dupaty de Clam schrieb an Freyci-
net einen energischen Brief, um gegen die Anklagen Rogets und
Cuignets vertheidigt zu werden und die Ermächtigung zur Ver¬
nehmung durch den Cassationshof  zu erhalten. Dapaty
de Clam soll entschlossen sein, sensationelle Enthüllungen, be¬
sonders hinsichtlich Henrys, zu machen.

* London , 27. April. Nach einem noch der Bestätigung
bedürfenden Telegramm des Bureaus Dalziel aus Shangai ist
ein chi n es i s ches Truppen-Corps von 3000 Mann bei Jt-
schaufu eingetroffen. Die d eu t schen Streitkräfte sollen sich
nach Thingtao zurückgezogen haben, um einen Zusammen-
st0 ß zu vermeiden.

* Brüssel , 27. April. Die hiesige Opposition des Ab¬
geordnetenhauses ist noch unschlüssig über die Mittel und Wege,
welche sie ergreifen soll, um die Regierungs-Borlage, bezüglich
des W a h l g es etzes, zum Scheitern zu bringen.

* Mo «s , 27. April. Wenn bis Montag nicht eine we¬
sentliche Aendcrung in der Ausstandsbewegung  einge¬
treten ist, so müssen mehrere Eisenwerke und 2 Glasfabriken,
welche zusammen 1600 Arbeiter beschäftigen, den Betrieb ein¬
stellen. — Die Behörden von La Louviere drückten ihre Miß¬
stimmung darüber aus, daß die Regierung ohne jeden Vorwand
eine Schwadron Kavallerie hierher geschickt hat, deren Anwesen¬
heit völlig zwecklos ist, da die Streikenden  sich vollkommen
ruhig verhalten. Die Behörden wußten nicht, wo sie die Trup¬
pen einquartiren sollten. — In Charleroi hielt van der Velde
vor mehreren tausend Ausständigen eine Ansprache. Er for¬
derte die Arbeiter auf, unter keiner Bedingung die Ruhe zu
stören.

Ludwig Karl. - Am 20. April dem Maurergehülfen Christi!!
Deis e. T. Erna. — Am 22. April dem Kellermeister Friedri«
Leinwebere. T . Elsa Sabina Katharina. - Am 21. April
Schreiner Rudolf Weyer e. T . Luise. — Am 24. April d,?
Glasergehülfen Louis Eteudel e. T. Josephine Gertrud- Karo«»/

Aufgeboten:  Der Hausdiener Wilhelm Krüger Bifr
Barbara Möbus hier. — Der verwittwete Kaufmann Christin
Knapp hier, mit Auguste Erk hier. - Der Fußgendarm Wilhelm
Bruchlos zu Waldkappel, mit Wilhelmine Henriette Bruch-»
Miehlen. — Der Bergmann Georg Gieß zu Gelsenkirchen mit
Anna Martha Ullrich zu Hehler. - Der Kaufmann Gustav kZl
hier, mit Klara Wolff zu Bingerbrück. — Der Schriftenm°l I
Karl Wilhelm Kopp hier, mit Elisabethe Karoline Reinhard
B'erstadt. - Der Schriftsetzer Friedrich Adolf Anackcr zu D°k
heim, mit Caroline Geschwind hier. - Der Kunst, und Handels,
gartner Wilhelm Haas hier, mit Emilie Jung hier — Der Sans
diener Wilhelm Litzinger hier, mit Klara Schwarz hier — De!
Kutscher Friedrich Stell hier, mit Marie Dörner hier. — Der
SeemannsmisstonarKarl Linke zu South-Shields in England mit
Ella Kopp hier. — Der verwittwete Taglöhner Adolf RitzelW
mit Magdalene Neuß hier. — Der Küsergehülfe Richard Gladit
hier, mit Katharina Stillgcr hier. - Der Gerber Christoph
wann Bückle zu Lützelsachsen, mit Maria Dreikluft daselbst- .
Der Fabrikarbeiter Paul Kratzer zu Karlsruhe, mit Anna Maria>Schorpp zu Durmersheim. 1

, ® e ^" : Am 25. April Christiane, T. des Gärtner,
gehulfen Decker, alt 9 M. - Am 25. April Maria aeb
Hamburger, Ehefrau des Taglöhncrs Jakob Schmidt alt 44V
- Am 26. April Margarethe, T. des Fuhrmanns Wilhelm
Zindel, alt I I . — Am 24. April Baberte, geb Lucar
W'ttwe des Schiffers Eonrad Lenz, alt 73 I . — Am 26. Aprst
Josephine, T. des Kaufmanns Joseph Werner, alt 1 M. — Am
26 April Eugenie geb. de Greiff. Ehefrau des Rentner« Gustav
Schumacher, alt 62 I . - Am 27. April Taglöhner Georg Götter,
alt 88 I . — Am 21. April Kellner Peter Franz Schaaf, alt 33 I.
_ _ Königl. Standesamt.

*3 “ Der heutigen Nummer Zeitung liegt ein Prospect de,
altrenomirten Sprcmberger Tuchhanfes Barz &  Co.
Spremberg ( Lausitz) , bei, worauf wir umsomehr empfehlend
Hinweisen, ais d.e Firma ausschließlich direct mit dem kaufenden
Publikum verkehrt und diesem den Rabatt gut bringt, den sonst
der Zwischenhändler erhalten würde. p

Wir können daher nur zum Bezüge der reichhaltigen Muster.
Collection, welche franko und ohne Kaufzwang verschickt wird,

Kirchliche Anzeigen.
,ewa ‘“ e Mich . » «. , . ,.

@QbÄ, 2)lor9tn* 8'30' P« digt 9.15, Nachmittag, 3, Abends0.0U Uhr.
Wochentage Morgens 6.30, Nachmittags6 Uhr.
Die GemeindebMiothrk ist geöffnet: Sonntag von 10- 10.30 Ubr.

Ä - Är » . um « " . --»>
®acBon^ F 0rsenS 7-15' Muffaph 9.15, Nachmittags3.30, Abends

o .ou Uhr.

Wochentag- Morgens 6.30 Uhr, Nachmittags 6.15, Abends
8 .09 Uhr.

Mondamin -Wintergerichte.
Mondamin schätzt man meist nur ais Sommerspeise,

jedoch besitzt es ausgezeichnete Eigenschaften gerade zum
Bereiten warmer Speisen. Mondamin erwärmt und
kräftigt den Körper, es ist ein willkommenes Nahrungs¬
mittel in kalten Tagen Jeder wird daher erfreut sein,
zu lesen, daß Brown & Polson verschiedene neue
Recepte für heiße Speisen haben, wie Eiercreme, Souffles,
Apfelschnitten rc. Um allen Gelegenheit zum Gebrauch
zu geben, bietet die Firma die Recepte in einem Buche
kostenlos, franco an. Man braucht nur unter deutlicher
Adressenangabe sofort an Brown&Polson. Berlin C. 2.
*U ^ reibett -_ 18066

Telegraphischer Courshericht
der Frankfurter und Berliner Börse

mitgetheilt von der

Wiesbadener Bank,
S. Bielefeld & Söhne Webergasse 8.

Oester. Credit -Actien . . ,
Disconto-Commandit -Anth . .
Berliner Handelsgesellschaft
Dresdner Bank . . . . .
Deutsche Bank . . . , ,
Darmstädter Bank . , , J
Oesterr . Staatsbahn , . .
Domharden . . . . . .
Harpener . . . . . . .
Hibernia
Gelsenkirohener . . . . .
Bochumer J
Laurahütte

Tendenz : fest.

Frankfurter ! Berliner
Anfangs -Conrse

vom 27 April 1899
223.40 | 223.70
195.40
164.80
162.—
211 .—
150.70

27-
202.V,
225.20
20790
267.60
249.30

195.20
164.60
161 70
211.20
150.70
154.80
26.60

202.80
224.70
206.70
267.»/,
249.' /,

* Berlin , 27. April. Die im ProzeßE g l 0 f f stei n
verurtheilten Graf Egloffstcin und Stallmeister Dictel haben
Berufung eingelegt.

* Hamburg, 27. April. Der Opernsänger Bertram,
Igegen den wegen eines nicht zurllckgezahlten Vorschusses von
10 000 Mark ein Betrugs-Prozeß eingeleitet ist, wurde in das
hiesige Untersuchungsgefängniß eingeliefert. Seine Vertheidi-
gung wird Rechtsanwalt Dr. R. L. Oppenheimer übernehmen.

* Elbing , 27. April. In Moczadlon in Westpreußen ist
ein Fall von schwarzen Pocken  festgestellt worden.
Infolgedessen müssen sich gegen 900 Personen aus der Nachbar¬
schaft der Wiederimpfung unterziehen.

* Rom, 27. April. Während der Hochzeit seiner Tochter
mit seinem ehemaligen Adjutanten, Oberst-Leutnant Amadasi
stü r z t e sich der Senator, General Marsellia u s dem F en-
ster seiner Wohnung, jedenfalls infolge eines Irrsinn-Anfalles.

* Triest, 27. April. Das österreichischeHandels-
Is chi f f E u r 0 p a, von Creta kommend, ist bei Santa Rina.
gesunken.  Die Mannschaft konnte sich nur mit Mühe
retten.

hygiama. Hervorragendes Nähr¬
und Kräftigungsmittel.
Zum tägl. Gebrauch

■vorzüglich geeignet an
Stelle von Thee und Kaffee; namentlich bei

Magen- und Darmleiden, Bleichsucht,
Blutarmuth, Nervosität , Reconvalescenz.

Für Frauen u. Mütter besonders empfehlenswert.
Preis M. 1.60 und M. 3 .50 . 1890a

— Vorräthig in den Apotheken u. Droguerien . —
General-Depot C. Acker Nachf., Wiesbaden.

Zuschneide-Anterricht
in Damen-Schnei-tm

von

* Wiesbaden, 27. April. Auf dem heutigen Fruchtmarkt galten
100 kg Roggen —.— M. bis —.— M. Hafer 100 kg 15.40 M.
bis 16.— M. Heu 100̂ kg 4.40 M. bis 5.60 M . Stroh

Rotationsdruck und Verla, : Wiesbadener Verlagsanstalt
Emil Vom mert.  Für die Redaktion verantwortlich- Franz
Xaver Kurz;  für den Jnseratentheil: Franz Bichl.

Sämmtlich in Wiesbaden.

Ottilie Schmidt , Moritzstratze1, 2 . Etage.
®,nä'S prämürte Methode der Jetztzeit. Sichere und leicht« Art
zur Erlernung der Damenschneiderei, i„ 4 der neuesten Schnitte.

' ^ auen und Töchter Se .t vielen Jahren am Platze nach-
weislich mit Erfolg betrieben. Schülerinnen-Aufnahm täglich.

Für gutes Lernen wird garantirt. 954
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Gemeittsame OrtskrankeiMsse.
Rechnungsabschluß Pro 18S8.

Einnahmen . Mk. Ausgaben . Mk.
, »affenbestand für den Anfang der 1. Für ärztliche Behandlung . . 22938.62
^Nnungsjahres . . . . . ^37 .35 2. Für Arznei und sonstige Heil.o ajnsen von Kapitalien. . . 2365.30 mittel. . . .
*■g „Irittgaelber . 7006.80 3. Krankengelder:
3- ®, !f!mnftbettrflge' . 215653.61 a) an Mitglieder. 80102.34
k Ersatzleistungen Dritter auf Grund b) an Angehörige der Mitglieder 1926.25
5’ des Krankcnversicherungs-GesetzeS 4320.56 4. Unterstützung an Wöchnerinnen 3522.85
« Ersatzleistungen Dritter auf Grund b. Sterbegelder . . . . . 8625.60

d/s Unfallversicherungs-Gesetzes 1458.77 6. Kur- und Verpflegungskostenan
<7 rrurückgezogene Kapitalien pp. und Krankcn-Anstalten . . . . . 38132 .58
^andere durchlaufende Posten . . 26948.20 7. Ersatzleistungen für gewährte
8 Sonstig- Einnahmen . . . . 706 .84 Krankenunt-rstutzung. . . . 7668.88IT . . 8. Zuruckgezahlte Beitrage und

Eintrittsgelder . 108.52
9. Kapitalanlagen, Anlagen bei

Sparkassen, Zuführungen zum
Reservefonds . 36596.—

10. Zurückgezahlte Darlehen, andere
durchlaufende Posten . . . . 8988 .90

11. Verwaltungs-Ausgaben:
a) persönliche . 15288.67
b) sachliche. - . 3389.86

12. Sonstige Ausgaben . . . . 522 .83
13. Kassenbestand . . . . . . 6683,29

Summa 258494.43 Summa 258494.43

Vorstehender Abschluß wird gemäß 8 65 des Kassenstatuts zur Kenntniß der
Setheiligten gebracht. 1673

Wiesbaden , den 25 . April 1899.
Namens des Kassenvorstandes : .

Der Erste Vorsitzende:
J , C. Kein ®»*.

G eneral-Anzeiger. Seite S.

gkiiitchcrgeyilfe und Lehrling
C gesucht 3982*
Albrechtstraße 14, Stb . 1. St.
Ntin zuverlässiger Knecht ges.

Ziegelei Adolfshöhe, »
3984* Jakob Becke!.

Wetzgergilffe 16  JS
Arbeiter Schlafstelle erh. 3983*

Massage.
Als ärztlich gepr. Masseur,

Methode Prof. Dr. v. Mosengeil-
Bonn, sowie in Behandlung von
Waffercurcn und Hühneraugen¬
operationen empfiehlt 1674
Heinr. Schmidt , Mauritiusstr. 3.

- nilH
Arlititerm

gesucht G Krauter,
gasse 28, 1. Stock.

Saal-
4355

Einige guterhaltene
Hemn-AiiM

sind billig abzugeben 3982*
Langgaffe 3 » 1 Stiege.

ij mtw  n . Herren
erhalten gratis und franco eine
Broschüre zugesandt, welche
ihnen Über einen neuen, unter
Garantie unschädlichen, aber durch¬
aus wirksamen hygienische«
Frauenschu« die sicherste Aus-
kunst giebt. Gefl. Ansragen richte
man an „Sanitas * hauptpost¬
lagernd Frankfurt am Main.
Dtaereter Bertanh

Air Jeden ohne Unterschied, ob Arm oder Reich,
d>  Hoch oder Nieder, ist Rathremer's Malzkaffee zu

empfehlen , den» der Hauptvorzug die,'.s nach xatentirtem
Verfahren hevgestellte» Fabrikats liegt m seinem gesundheit¬
lichen Verth . wer als Ersatz für den aufregenden Bohnen¬
kaffee dien wohlschmeckenden und bekömmlichen Rathreiner 's
Malzkaffee trinkt, wird bald dessen günstigen Einfluß auf

seine Gesundheit verspüre ». Schon wenn man Aathreiner 's
Malzkaffee als Zusatz nimmt , schwächt man die nerven¬

erregende Wirkung des Bohnenkaffees wesentlich ab
und nützt dadurch der Gesundheit in hohem Grade.

Dt.801  MO«Dt.801
Karl Hartmanu,

Tüncher- und Maler-Geschäst
3981*

Ucmßrch 22. Khemstraft 22.

Wiesbadener

MlitärHGereich
Den Mitgliedern zur Kenntniß, daß die

Ehefrau unseres Kameraden Jacob Schmidt
Igestorben ist.

Die Beerdigung findet Freitag Nach'
| mittag um 3 Uhr vom Leichenhause aus statt.

1678 Der Vorstand.

Hanf-Couverts
mit Firma

in alle» Farbe«
1000 Stück zu Mk . 2.50 und höher

empfiehlt

Emil Bommert.

BezirkStelephvn SS>r 199.

unge n.
Kräuter -Theo , Bu «». Kneterloh (Pollgonuni avlo .) lat ein vorzligl.
Hausmittel bei allen Erkrankungen i.  Luftwsge . Dieses durch seine wirb
samen Eigenschaften bekannte Kraut gedeiht In einzelnen Dlstricten Russ¬
lands wo es eins Hohe bis zu 1 »Itr . erreioht , nloht zu verwechseln m. d. ln
Deutschland wachsend. Knöterioh. Wer daher an Phthisis , LiiflrBhren-
(Bronchial -) Katarrh , Lungenspitzen -Affectionen, ' Kehlkopf¬
leiden , Asthma , Athemnoth , Brustbeklemmung , Hutton,Heiser¬
keit . Bluthusten  ato. et«, leidst, namentl. aber derjenige, welcher den
Keim zur Lungenschwindsucht  in sich vermutet , verlange u. bereite
sich den Absud dieses Kräuterthees . welchor eebtin PacketenäliirciW.
bei Ernst Weideinaun , Eiebcnlmre » t st '

Brau bares mit irztliebc « Aauatewinjen and Attesten gratis.

Königliche Schauspiele.
'Freitag , den 28. April 1899.

118. Vorstellung.
Aus Allerhöchsten Befehl.

(Bei aufgehobenen » Abonnement ) .
Die Geier -Wally.

Schauspiel in 5 Akten und einem Vorspiel: „Die Klötze von Rosen*
auch ihrem Roman gleichen Namens von Wilhelmine von Hlllern.

Personen des Vorspiels:
Nicodemus Klotz, 1 Bauern ;

SSef ' l f£ine«rüder ) « f N-l-n '
Marianne Gestrein, ihre Schwester .
Slrominger, genannt der Höchsthosbauer .
Wallburga, seine Tochter . . •
Klettermaier, fein Knecht . .
Vincenz Gellner . . > -
Joseph Hagenbach, genannt der Bären-Joseph

Knechte Stromingers.
Ort der Handlung: Hof der Klötze von Rosen , m Abhang de»

Murzoll im Oetzthal.
Personen des Stückes:

Wallburga Stromingcr \ -
Klettermaier, Knecht ( von der ",
Vincenz Gellner ( Sonnenplatte
Der Dorfälteste ) ;
Joseph Hagenbach . I »
Benedict Klotz . , .
Marianne Gestrein . . «
Der Pfarrer von Heiligenkreuz £ ,
Der Lammwirth von Zwicselstein .
Die Lammwirthin, seine Frau .
Afra, Schenkdirne . . »
Der Venter Bote . . «
Die Oberdirne vom Höchsthof
Andreas, Bauer von Sölden . - -u— - ---- -
Bauern und Bäuerinnen von Sölden, der Sonnenplatte uno den
benachbarten Thälern. Knechte und Mägde vom Höchsthvf, «Md« .

Musikanten.
Ort der Handlung: Act I und V : Auf dem Hochjoch de» Mmroll.

Act II : Sölden, später auf dem Höchsthos.
Act III : Dorsstraße aus der Sonnenplatte.
Act IV : Aus dem Höchsthos.

Größere Pausen nach dem Vorspiel und dem 2. Akt de» Stücke».
Samstag, den 29. April 1899.

119. Vorstellung.
47. Vorstellung im Abonnement 0.

Ha « S Wurst.
Schauspiel in 4 Aufzügen von Heinrich Lee.

k

Herr Neumann.
Herr Leffler.
Herr Biesaotz.
Frl . Ulrich.
Herr Gros.
Frl . Willig.
Herr Ros«.
Herr Schreiner.
Herr Rodiu».

Frl . Willig.
Herr Rose.
Herr Schreiner
Herr Berg.
Herr Rodiu».
Herr Leffler.
Frl. Ulrich.
Herr Köchy.
Herr Rohrmann.
Frl . Roßmann.
Frl . Scholz.
Herr Ballentin.
Frl . Koller.
Herr Greiff.

Bekanntmachung.
Freitag , den 28 . April er., Mittag-

12 Uhr, werden im Psandlokale Dotzheimerstr 11/13
dahier:

1 Verticow, 1 Spiegelschrank, 17 Bände
Meyers Conversations -Lexikon u. dgl. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 27. April 1899.

1676 Heil , Gerichtsvollzieher,
Helenenstraße 30, 1. St.

Oeffentliche Versteigerung.
Freitag , den 28 . April d. I . Vormittags

11 Uhr, werden in dem Saale zum„Rhemrschen Hof ,
Mauergasse 16, dahier:

2 Kleiderschränke, 4 Sophas, 2 Vertikow, 2 Kommo¬
den, 1 Tisch, 1 Ausziehtischu. dgl. m.

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 27. April 1899.

1675 Schröder , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Freitag , den 28 . April 188 » , Mittags

!2 Uhr, werde » in dem Pfandlokale Dotz-
reimcrstrasse 11/13 dahier!

1 Nußb. Büffet, 1 Sopha mit 4 Sessel, 1 Schreib¬
tisch, 1 Waschkommode, 1 Bettstelle,

*etnei Garnitur , Sopha , 2 große Gefiel und
4 Stühle,

und hieran anschliessend in dem Hause
Musenmstratze Nr . 4 : ^ .

q Porzellanöfen . 2 transportable Koch¬
herde und 16 verschiedene audere Oefen

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung
versteigert . , „ .

Die Versteigerung der fettgedruckten
Gegenstände findet bestimmt statt.

Wiesbaden, den 27. April 1898.
1677 Eifert , Gerichtsvollzieher.

Zur Saison
qarnirte und ungarnirte Hute

Strohborden, Chiffons, Tülle, Gaze. Seidenstoffe,
Blumen, Federn, Bänder, Schleier, Schmelzartikel,

Agraffen rc. rc.
GeschmackvollsteAusführung, billigste Preise.

Matelot -Hüie in schönster Auswahl von1.8 « an.
Kinderhüte , Schulhüte.

Firma Geschm. Kchrnitt»
1633 37 Rheinstraßr 37.
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Mw Wrrthe.
Fast neues Symphoniuw,

wenig gebraucht, wir 28 Platten,
welches 700 Mark gekostet hat,
prachtvoller Werk, ist sehr billig
zu verkaufen. 4339

Karlsruher Hof.

*0 COCÔ 3* OHfö ^ OOH<*> 04Ä«0 ——•
SfSS « LZZe
®Sg * g
S S« 49

itn hgj- lüib ZllghllO
billig zu verkaufen 4340

Webergass « S2 . Part.
Lerrcnrad . gut erhalten, billig
V  zu verkaufen. Obere Frank-
furterstr., Gärtn. Brhmser. 4336
/Lntlaufe » «in schwarzer Hof-
^ Hund m. weißer Brust. Ab-
zugebcn Schwalbacherstr . 5,
Vor Ankauf wird gewarnt. 3970*

einAleebricherstraße19 wird
"O Fnhrknecht gegen sehr gut.
Lohn gesucht. 3978*
sLaubere Frau zum Bröd-
' *>' chentrageu gesucht 3978*

Wllh. War», Mchgergasse 23.
fCi « junges Mädchen in

kleinen Haushalt gesucht
3980* Wellritzstr . 89 . Part.

TWize Sammlet
finden lohnend« Beschäftigung
4331 Mauergafl « 12 , Part.

Adlerstr. 28a
ist »ine Dachwohnung von einem
Zimmer und Küche mit Eilasah-
schluß , und eine von 2 Zimmer
und Küche mit Vlosabschluß aus
den 1 , Just »u vermiethen.

Näheres im Echlgden . 4354

In ejncn kl. Haushalt suche ich
ein e»-, gebildetes

junges Milinhm,
welches Liebe zu Kindern hat und
befähigt ist, der Haussrg» »ine
wirkliche Stütze zu sein. Bes.
Werth svird aus gutes Nähen n.
Plätten gelegt. FqmiliengnMiiß,
Gute Zeugnisse cxf, Anmeldungen
erbeten an tzrl. Quind «, EU.
Hospiz , Platterstr. ?. , 4303

Bad Schwaibach.
Zimmer

JIIMasstlsch event . volle
Pvneian für einige Wochen
in nur entern Haine (Bade¬
viertel ) von Dame gesucht,
Genaue Anerbieten ' unter
„SohwalbgQh" aa stlo Esped,
d. Bl. erbeten . *
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^ -jjCOlO ^ g ^ oCOgOSJS ^

g: »OTOCS ^ 2? 3 tr 70 § ^Cd'71 H IO O N 03 ^ !ä « O S s“»O^ tOvH ^ CÔ g Ä tr JO^ ^
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Vir Vrsne aller Cacb«

sind die goitDuser.

Der direkte Bezug Ton
n Frühjahrs * und Somm^r^ « ®s

Änziip - . ,PalctoKtc Stoff

rom Tuchfabrikplatz Oottbus "
bietet folgende Vorteile i

1. Bis 40 °/0 Ersparnis , da
denkbar billigste Preise.

? Grospartlgo Mnster-
anwahl . Neuheiten.
U » nrrtt «)}« ¥<n| tr |ll.g,te.
B 4. Kein Risiko.

CoUbuscr mciHpanHföktur
Franz Böhme, Cottbus 6.
Glänz . Anerkenn. — Ehrendiplom.

Muster von gam . Celleot.
•ins . Stoffprob, franko.

liiU ‘ii !oii .»naki . M
J%-v ’’’• F ■•

■7ieitt ‘Zimai/ri ,v

IvcndcrJBahn insHaus
5 .von «InerWflhnur» in di» «ndcTS

3.Von.5n»ch auswärtsp«rl!ahn



Wiesbadener Veneral-Anzei-er.
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Arbeitsnachweis
ofniciöcn für diese Rubrik bitten wir bis 10 Uhr

«ormit taes in unserer Expedition emzuliefern.
^Tirrfcctc Herrfchaftököchi « empfiehlt das Bureau
' Nictoris . Schwalbacherstraße 7, 2. St . l

Gürtner-
Lrhrling

gesucht. Näheres Walkmnhl-
traste 3S . 4172

E
EHHerrfchaftsdiener mit prima Zeugniffen sucht sofort

\ gkflung durch das Bureau Victoria, Schwalbacher-
Ilraße 7, 2. St . l» . . —

duS *, Küchen « und Allein - Mädchen sucht in großerê aus -, Küchen « und Allein - Mädchen sucht in großer
jQ  Anzahl das Bureau Victoria, Schwalbacherstr. 7, 2. L-t. 1

Arbeiischeiliieil
wird eine Nummer des

Mai Generalanzeigers“
mit allen eingelausenen Anzeigen,
in denen offene Stellen anaeboten
werden, in der Expedition
Marktstraste L « , Eingang
Neugasse, Nachmittags 4 Uhr
15  Minuten gratis verabreicht.

Stellenangebote
jeder Art

erhalten eine außerordentlich

-ritze Nerkkilmz
in Wiesbaden und ganz Nassau.
Wiesbad.Generalanzeiger.

Verein fl« unentgeltliches
Mikmchmis i

1 Fuhrknecht aufs Land
10 Taglöhner , Fabrikarbeiter
30 Mädchen für Küche u . Haus

1 Hausmädchen aufs Land
3 Küchen«, 1 Zimmermädchen
2 Schneiderinnen für Damen-

Jackels
1 Lehrmädchen für Damen¬

schneiderei
1 Mädchen f. Druckerei
6' Monatfrauen
1 Monatmädchen z. Kindern.

Für ein hiesiges Burean wird
ein junger

Schrkibgehrlfe
gesucht , welcher einzelne Aus¬
gänge rc. zu besorgen Hut. Zu
erfragen in der Exved. d. Bl.

penglarlehrling u. g. Be^
^ ding. gef. Moriystr . öO. 3909

Für unsere Expedition
nchen wir einen mit guter

Schulbildung versehenen

Lehrling.

im Rathhaus
Abtheilnng für Männe «.

Arbeit finden:
3 Buchbinder — 4 Gärtner
2 Sattler — 6 Schlaffer
2 Maschinisten, Heizer
ff Schmiede — 6 Schneider
4 Schreiner — 1 Stuhlmacher
8 Schuhmacher — 2 Spengler
3 Tapezierer — 7 Wagner
Lehrlinge für Bäcker, Buch¬
binder , Conditor , Friseur,
Gärtner , Kellner, Küfer,
Lackierer, Sattler , Schlaffer,
Schmied, Schneider, Schuh¬
macher, Schreiner , Spengler,
Tapezierer, Tüncher,
Stuhlmacher
16 Hausknechte
4 HerrschaftSdiener
2 Kupferputzer
10 junge Fabrikarbeiter

Arbeit suche« :
8 Schriftsetzer — 4 Friseure
3 Glaser — 5 Kaufleute
3 Kellner — 3 Koch — 4Küfer
6 Maler — 10 Lackierer
10 Tüncher — 8 Maurer
3 Aufseher — 3 Bureaugehülfe
4 Bureaudiener
10 Hausknechte
2 HerrschaftSdiener— 4 Kutscher
4 Fuhrknechte
16 Taglöbner — 20 Erdarbeiter

Städtisches Arbeitsamt
Alain;,

Alte UniversitätSstraße 9
(hinterm Theater ).

Offene Stellen:
1 Lackirer
3 Bierbrauer
1 Buchbinder
2 Dreher (Holz)
3 Former , Gießer (Metall)
2 Fuhrknechte
2 Gärtner
2 Gerber
1 Glaser. Rahmenmacher
2 Hufschmiede—2 Jungschmie

2 Zuschläger
1 Spengler
1 Kellner-Lehrling
1 Keffelschmied
2 Korbmacher
2 Küfer — 2 Faßmacher
2 Maurer
10 Sattler und Tapezierer
ff Schlaffer
10 Schneider 1 f. Sitzplatz
1b Schreiner . 1 Kistenschreii
12 Schuhmacher
4 Steinmetzen
1 Vergolder
1 Wagner
2 Weißbinder (Tüncher)
6 Zimmerleute
Lehrlinge für Buchbinder

Küfer, Lackirer, Schneider
Schreiner , Tapezierer,Kellner
Schuhmacher, Wagner
Schmied, Steindrucker.

2 Hausburschen
1 Zapfjunge
2 Knechte ans« Land

EHli
Männliche Perlonen . t
Ein junger 1

Hausbursche .
gesucht bei lk . HV1v8 , Rhein-
straste 51 . 4330
(Qin jung , kräft. Bursche v. Lande
vs »als HauSbursche ges. p. sof. o. -
1. Mai . Hirschgr. 18», Lad, 3957*
fltin jung,HauSburjchc gesucht

Sedanplatz Nr . 7 bei Christ.
Knapp . 3961*

Kansdursche gestA
Emil Zoru,^

4344 * Friedrichstraße 45.
tlT >ochcnschneidergesucht 3941

P . Schäfer , Bierstadt.
c> -iin»er Wochenschneider ges»ck,t
t\S Schwalbacherstr. 43. 3943*
Ai L-uidtlz-Me

(guter Rockarbeiter ) gesucht
Westendstraße 3, G. K o ch. 4351

7V dis 100 Wan»
tüchtige Erdarbeiter gesucht
auf der Baustelle Obere Platter¬
straße bei H . Rostvach . 4317

Junger ,Schmred
gesucht. [*

J.  TBelsswenffeir
Schiersteinerstraße 9a.

«in tönt
bei gutem Lohn gesucht.
Conr . Kliugtlhöffer Söhne

Brod » u. Feinbäckerei,
AlSfeld.

»ünchergehilfe ges. 4349
8, (^ eldstratze 1 bei Kern.

Ein 4202

Meut - Mtliuo
gesucht.

Heinrich Brück,
kdriseur.

Klnsttledkling
unter günstiger Bedingung ge¬
sucht.

» . 'Vogt,
4076 BiSmarck-Ring 16.
Lchreinerlehrling unter gun-
W ftigen Bedingungen gesucht.
Ders . erhält Kostu . LogiS i. Hause.
Näh . u. Nr . 4360 in der Exped.
dsS Blattes.
fO 'n Schneiderlehrling ges.
V?/ Michelsbcrg 26 , II . 3879

Bäckerlehrling
gesucht bei sofortiger Vergütung.

Brod und . Feinbäckerei von
Wilh . Dicht , Wiesbaden.

Röderstr . 41 . [*

Lehrling
auf sofort gesucht. Ilsrl Franz,

r Friseur und geprüft . Heilgehülse,
Kl. Schwalbacherstraße 4.
,i - <nr » i, « «i »t «r . iuna . Mann

Ärbeifsnachweis für Rauen
im Rathhaus Wiesbaden,
unentgeltlicheStellenvermittelung.
Abtheilung I. f Dienstboten

„nd Arbeiterinnen
sucht gut empfohlene:

Köchinnen
Allein-, Haus -, Kinder-,

Zimmer - u . Küchenmädchen
Monats - ». Putzfrauen
Näherinnen n. Büglerinnen.

Abtheilnng » . für feinere
Berufsarte « .

Haushälterinnen
Kindersräulein
Verkäuferinnen
Krankenvfleaeriline n K

Tüchtige

TMii-Ardritmn
sowie Lehrmädchen gesucht.
*] Therese S8a *4,
Damenkonfektion, Adelheidsir. 30,
rein jungeS Mädchen v. Lande,
V3/ 14—16 Jahre alt. bei gut-
Leuten gesucht; bei guter Führung
kann solches als Erbe eingesetzt
werden. Off . u . B. 3950 an die
Exped. d. Bl.
efiin selbst. Ladenfräulein für
T ein hies. Eigarrengeschäft sof.
gesucht. Etwas Caulio« erw.
Näh . in der Exped. u . Nr . 4342

Weibliche Personen.

Heim
AkIIm-n.mffklla
Mädchen.

^ .valbacherstraste 65 I
Stellenlose Mädchen erhalten

Stellen -Nachweis.
s. Geister , Diakon.

Verein
fürHawaii.

Nachweis von Pensionaten
hrerinnen für HauS u . Schule

,heinstratze65 , 1.
Sprechstunden Mittwoch N

Ein ordentliches

Lehrmädchen
ein Laufmädchen soso:

Mina Asthetmer

„Menes " , WAiergaffe 15.
sin jüngeres , sauberes Mädchen

ges. Römerberg 2/4,1 . 3966*
Ein sauberes Dienst

Mädchen ges. (Eintritt

Lehrmädchen
unter günstige » Bedingung.
gesucht. Delaspeestr , 2, I. 4108
~ sin jungesßMädchen femn das

- MäntclNiihen unentgeldlich
erlernen bei Frau Münster,
Wellritzstraße 16.  4294

Bekanntmachung.
betr. die Anmeldung von Todesfällen.

infolge Erkrankung des LetchenbefchauersWolfs
>sind Sterbefälle nicht mehr bei dem Genannten, sondern
!nur auf dem Bureau des Standesamts rm RathhauS,
Zimmer 30, anzumelden, woselbst auch das Weite
wegen der Beerdigung veranlaßt werden wird

Die Anmeldungen sind daselbst wahrend des Vor¬
mittags, an Werktagen von8— Uhr  und an Sonn-
und Feiertagen zwischen9 und 10 Uhr zu bewirken.

Wiesbaden, 26. April 1899.
1089a Der Ma gistrat. In Vertr.: Korner.

|ronTü : g°br. Kast̂ .^ olster- und Nuch.nm^ el, große
N Auswahl in B-tt-n von 35 Mark an und höher, Ma-
tränen von 9 M . an, Strohsäcke ff M ., Rahmen von i«
M . an. Deckbetten von 1b M . an, Ktsscn von 4 M^ an
billig zu verkausen. Helenenstraste1. _

MaWiD-
str Miksdüe» n- UWMÜ,

Samstag , de« SS . April 1899 , Abend« 9 Uhr:

Jahreshauptversammlung
im Bereintlokal zum Deutschen Hof-

Tagesordnung : 1. Jahresabschluß.
2. BorstandSwahl.

»Mi «-- Der Do-st-nd.

d ^ ädchen kann d. Bügeln erl. |W -stendstr, 10 , H. 2 I. 4245
ALIeübte Weiststickerin ftT-
nN fort gesucht 3973 * |

Hermannstraße 15, 3. St . I.
aj eitere Dame sucht zur Be-
<\  sorgung ihres Haushaltes
Mädchen von einfach guter Er¬
ziehung zur Stütze , evt. Anschl.
geboten. Offert , unter 8 . 3973
an die Exped. ds. Bl.  3974 * |

Stellen-Gesuche.
CVunger , verheiratheter Mann ,

im Weinbergbau , Feld- und
Gartenarbeit bewandert , (weiß
auch mit Pferden umzugehen)
sucht Beschäftigung. 3923* |

MH Adlerstraße 54, Dach.

Geübte Kjiglem
sucht Beschäftigung in und außer!
d. Hause. Moritzstr. 23 , Htb. 1 St.

«T̂ ücht, Näherin empf. sich im
^ AuSb. u. Aend. v. Kleidern
außer dem Hause.
Hermannstr . 17, Htb. 3 St.

G ebtld . Fräulein . 30 Jahre
— 1 alt , umsichtig und erfahren

in allen Zweigen des Haushalts,
perf. in der bürgert , und seinen
Küche, sucht Stelle z. Juni , Juli
oder später zur selbstst. Führung
eines Haush . oder sonst passenden
Wirkungskreis . Dieselbe würde
auch die Erziehung kleinerer Kinder
übernehmen , ginge auch mit in s
Ausland . Gest. Off .unter 8 .3976
an die Exp. ds . Blattes . 39 (6*

lernen . Photograph . Atelier von
Rani-n Schipper , Saalg .36 . 4166

Lehrling
gesucht, st» . Beat *, Seinem
u. Wäsche-Handlung , Neugasse 2,
a. b. Friedrichstr.  4179

irr

8ü Sfflrtinrrleljvlinq
^sncht . Wellritzstraße 44. 4120

Wr Weißhinder!
Will in ganzen ' Tafeln , wie im Ausschnitt , in »ur>

ertra schwerer Waare. stets vorräthig bei? Rob . Fische « , Lederhandlung.
ManergassetS.

IßitsBatfenct Gemml-ÄnzM
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden

ist in allen Schichten der Bevölkerung Wiesbadens und der
Umgegend stark verbreitet . Im Rheingau und Blaue»
Ländchen besitzt der „Wiesbadener General-Anzeiger
Nachweisbar die

größte Auflage uSct Blätter.
Die Beförderung erfolgt täglich Nachmittags 5 Uhr

durch eigene Expreßboten und sind auch die entferntesten
Leser noch Abends im Besitze unseres Blatte». In allen
Orten unseres Verbreitungsgebietes haben wir Agenten
angcstellt, bei welchen jederzeit auf unser Blatt für

|ry 50  Pfg . monatlich
frei ins Haus abonnirt werden kann.

Filialen befinden sich inr
Aurluge « -. Pb . Seel gen . OrtSdiener.
AstmannShaufen : Schiffer Reichert.
Aumenau : Ehr . Wolf.
Birrstadt : Wilb. Heiß « er.
Bleidenstadt : Peter SaufauS.
Braubach : Wwe. Stahl.
Biebrich : Ehr . Ruß . Elisabethenstraße ff(
Breckenheim : Phil . Bohrmann.
Camp : Frau Dorothea Schneider . Rheinstraße.
Caub : Carl Kern.
Delkenheim : Wilb . Koch.
Dotzheim : Joh . Phi «. Bölpel . Neugaffe 4.
Eibingenr W. Knauf , Rüdesheim.
Eltville : R . Kunze . _ , _
Erbach i. Rhein, . : Frau Helene Holz , Neugaffe.
Erbach b. Camderg : Peter Stolz.
Erbenheimr Wilh. Weber.
Flörsheim : Job . Jung , Walbergaffe.
Feanenstei « : Jos . Fuchs.
Geisenheim : Andr . Jssinger.
St . Goarshausen : Wwe. Gemmer.
Hahn : Theod. Hölzer.
Hallgarten : Jac . Heil.
Hattenheim : Ferd . Herrmann.
Hahnstätten : G. Fr . Hermann.
Hochheim : Frau Wirfchinger , Neugaffe 10,
Holzappel : Anton Thor «.
Igstadt : Christian Sch aas
Kestert : Polizeidiener K up.
Kiedrich : Wwe. Fiedler.
Moppenheim : Georg De hl.
Llmdurg t Frau Sersert , Roßmar5t 17«
Lorch : Jac . Daum.
Laufenselden : Carl Meilinger.
L«.- Lchwalbach : Loui« Schätzet
Massenheim : Daniel Essig-
Medenbach : Katharine Damm , Wwe.
Naurod : PH. Braun.
Nendorf : Leonh . Eifer.
Nordenstadt : Frau Metz.
Niederwalluf : Jos . Werner.
Niederlahnstei « : Wwe. B orn , Emserstraße
Niedernhausen : Gg. Kund ermann.
Niederneisen : OrtSdiener Weimer.
Nicdrrseelbach : Carl Reiter.
Nicderselters : Frau Lottcrbach.
Niederbrechcn : Vorarbeiter Adam.
Obcrselters : OrtSdiener Jek.
Oberlahnstein : I - H- Ger harz.
Oestrich : Reinhardt.  Römergasse.
Ranenthal : Valentin Ringel  M.
Rambach : Carl Stubcnrauch.
Rnnkel : Carl Schäfer,  Ziiumermeister.
Riivcsheim : Wilh . Knauf.
«onnenberg : Carl Wolfs,  Langgaffe A.
Schierstein : Wilb . Linkcnbach.
Wiilmar : Peter Roßbach  IV.
Walla « : Feldhüter Gra ».
Wehen : Friede . Feix.
Wcilbach : Wwe. Allendorf.
Wicker:  Lorenz Banmann,
Winkel : Wwe. Anna Weil.
WörSdorf : Bangert . -- --



EMIL BOMMERT—
• © Rotations- und Accidenz-Druckerei©s

empfiehlt sich zur Herstellung von
Fachzeitschriften, politischen und unpolitischen Zeitungen,

Broschüren und Accidetizeti aller Art.

i .n meiner leistungsfähigen
Druckerei werden folgende Zeitungen
und Wochenblätter hergestellt •

-Anzeiger , Amtliches Organ der
Stadt Wiesbaden , (Eigener Verlag ),
erscheint täglich in einer garantirten
Auflage von über lOOOO Exemplaren.Nassauisches

Wochenblatt, Verlag der „Conservativen Vereinigung “ ,
erscheint wöchentlich in einem Umfang

1 von mindestens 8 Seiten.Die Werkstatt
Meister Conrad ’s Fachblatt für
Schlossereien , Schmiede , Maschinen-
Fabriken , Eisen - und Stahlwerke und
Eisenwaarenhandlungen . Erscheint
wöchentlich , 24—28 Seiten stark.

Deutsche
• zahnärztliche
• • • Wochenschrift, Organ des Vereinsbundes

Deutscher Zahnärzte.
1 Erscheint wöchentlich , 12 - 16 Seiten stark.Q *pecialität:

Rotationsdruck von
Prospecten , Zeitungsbeilagen etc.

Druckerei-Comptoir:
Marktstrasse 30,
Eingang Neugasse.

Bezirks -Telephon 199.

TMrssch». inLhe-Schutzinarke.
ilos schönsten Stanz.
3u haben in den 1
meisten Geschäften.

«F -^ obetter Grnsrâ AkWWse«

Meier’s Weinstnbe RestaurantI. Ranges
Natur rein « Weine

eigenen Wachsthums der Firma A. Meier , Wie«
Diners von M. 1.20 an , 12—3 Uhr.
1332 Soupers von M. 1. 20  an , von 5 Uhr an,

baden.

Br . JBuchmann.

Trauring© Paarv.fVfk.8an.
Wilhelm Engel,

9 Langgasse 9 a
Einkauf von altem Goldu. Silber.

wer diese wichse
nur einmal ver¬
wendet, geht itie'
mehr davon ab.

^ ln blau-weitzen Dosen

Wiesbadener Kronen-BrauereiA.-G.
Drr Ausstoß unseres

BS " BOCK - ALETäf
n Fässer und in Flaschen findet

ksumendeil Freiing, den 28. ds. Mts. und die folgenden Tage Alt.
166« Die Direetion.

Für Herrschaften,
einsklne Damen

oder Herren.
Ein Mitte August in den Ruhe¬

stand tretender Gymnasiallehrer,
gute Erschein., 53 Jahr , Betcran,
sucht irgendwelcheAnstellung nach
dem Prinzip : „Arbeit schändet
nichts" Derselbe ist sehr praktisch,
gewandter Korrespondent und
Rechner und wurde stets von
seinen Schülern geliebt. Vorzüg¬
liche Zeugniffe und Reiseersah-
rungen empsehlen ihn . Vorstellung
kann erfolgen. Offerten sub
„Veteran 70" a. d. Exped. d.
Bl . erbeten. 2073b

Zimmer
mit Frühstück und Mittags¬
tisch, in guter Privatpenfion,
für einige Wochen per Anfang
Mai cr. gesucht.

Offerten au K . W . Köln,
Friedenstraße 14, II.  3977*

8ahrräder zu verleihen, auchauf längere Zeit . Näheres
Mctzgergasse27 . «278

Fortwährend
Bratenfett

zu haben 3972
Hotel Nonnenhof.
ardinen<Wascherei und
Spaunerei 2441*

Römerberg 38.

Residenz-Theater.
Dir . Br . phil . H. Rauch.

Freitag , den 28. April 1899.
237. Abonnements -Vorstellung. Abonnementsbillets gültig.

Zum 18. Male:
Der Schlafwagen-Controleur.

Schwank in 3 Akten von Alex Bisson. In deutscher Bearbeitung
von Benno Jacobson,

gesetzt von Dr . H.In Scene
Georges Godefroid
Lncienne, seine Frau
Monlpepin
Aurore , seine Frau .
Alfred Godefroid
Raoul de Saint Medard
Angele
Labordave . . .
Charbonneau . ,
Madame Charbonneau
Rosine, ihre Tochter .
Julie , Dienstmädchen
Franyoise , Köchin
Die Handlung spielt in den beiden
Paris im Hause der Montpöpins , im

Rauch.
Max Wieske.

. . Margarethe Ferida.

. . Hans Manusst.
. . Clara Krause.
, , Hans Schwartze.'
. . Gnst. Schultze.
» . Luli Euler.
. . Friedr . Schuhmaun.
. , Adolf Stiewe.
. . Sofie Schenk.
. . Elf« Tillmann.
. . Elly Osburg.
. . Else Stähler.
ersten Akten in Auteuil bek

dritten Akt in NangiS im

erfolgt

Hause der Familie Charbonneau.
Nach dem 1. und 2. Akte Pause.

Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte
nach dem 3. Glockenzeichen.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach */<10 Uhr.
Samstag , den 29. April 1899.

233 . Abonnements -Borstellung. AbonnementbilletS gültig.
JubiläumS -Vorstellung.

Zum 50 . Male.
Dir Logenbrüder

'\flahr&$ ctex&
ff * ' w  w  der beste aller

MAaBNBITTER

ist zu haben in Wiesbaden
beiHot .P .Block ,„Eisenbahn-
Hotel “, F . Daniel , „Wald¬
lust “, Ph . Engel , Kaufmann,

I» P . Enders , Jean Haub , Rest.
W . Hies, „Falstaff “, W. Kooh,
„Felsen -Keller “,W . Seebold,
Restaurat . „Schützenhaus “,
P . Seibel , „Muckerhöhle “,
und L . Weigands „Römer-
saal “ ; in Eltville  bei
Conditor A . Happ u. Gastw.
M. Scharhag , „Eintracht “;
in Schlangenbad  bei
Aug , Werner II . ; inRüdes-
h e i m bei Rest . G . Faulhaber.
Cond . C. Happ , WittweTh.

Kiefer , „gold . Traube “. Gastw . Joh . Meuer , „ Germania “ u.
H . J . Weil ; in Assmannshausen  bei Hot . Eulberg , P.
J . Kerber , B . Schrupp , „Rheinstein “ u. Rhein . Hot . u . Carl
Sön , Hot . „Reutershahn “ ; in Bad Soden  bei Gastw . H.
Bender , „Deutscher Hof “ Wwe . W . Kaskel , „Schöne Aus-
sicht “ Rest . H . Müller , Hot . C. Uhrich u , Rest . L . Weigand.

PRÄMIIRT SEIT 1650. ERFUNDEN UNO
ALLEIN FABRIZIRT SEIT 184« VON

JACOB DROUVEN& CS
Hoflieferanten

COBLEKZ
Hoflieferanten

<H ? 00 ?£5kz  M

HEä Brasch
Wiesbaden

19 Taunusstrasse 19.
Kautschuk-Stempel,
Typen , Sipdretempel,

Emallschilder,
Cliehen , Grwirunsea,

Schablonen,
Slegelmarfcen,

Stempelfarben in Blech¬
dosen und Flaschen etc.

—»- Stet * Neuheiten.
Jllustrirte Peisliste gratis.

1W ^ WWVWVW\A*A/WVWWNA/'*/VWW“<>

Freitag , den 28 . April 1899.
Nachm, 4 Uhr: Abonnements - Konzept.

Leitung : Herr Kapellmeister Louis Lüstner.
1. Ouvertüre zu „Mozart “ . . . . SuppS,
2. Schön Rothraut , Salonstück . , , Eilenberg.
3. Duett und Finale aus „Martha “ . Flotow.
4. Variationen aus der Coppelia -Suite . Delibes.
5 . Ouvertüre zu SchiUer ’s „Turandot “ . . V . Lachner.6.Husaren-Walzer. . . . . . Ganne.
7. Offenbackiana , Potpourri . . . . Conradi.8.Durch und durch modern,Galopp. . Millöcker.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Freitag , den 28 . April 1899, Abends 8 Uhr,

FESTKONZERT
ausgeführt von dem

städtischen Kur - Orchester
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn Louis Lüstner.

PROGRAMM.
1. Festmarsch .
2. Fest -Ouverture op . 124
3. Gebet
4. Kaiser -Walzer
5. Jubel -Ouverture
6. Feierlicher Zug

„Lohengrin“
7. Königs -PolonaiSe

zum Münster aus

H. Sitt.
Beethoven,
Kücken.
Joh . Strauss.
Weber.

Wagner.
Bilse.

Eintritt  gegen Abonnements - und Fremdenkarten (für
ein Jahr oder sechs Wochen ), sowie Tageskarten zu 1 Mk.

Städtische Kur -Verwaltung.
von Ebmeyer,  Kurdirektor.

Möbel und Metten
gut und billig zu haben, auch Zahlungserlcichterung.

Loleher , Adelhcidstratze 46.



Wiesbadener
Anzeigen.

Die SspaMg- Peiitzciie oder deren R- lu» t ° Pf«
für auswärts 1$ Pfz . B -i m-hrw . Aufnahme RadE
Reklame : Petitzeii - U Pfg . , für auswärts dOPsg

Txpevitio :'. : Marklstraße SO.
per ck« » er,t - st„ eig »r «rfäpi » ! ttzttch / »«, »*

Könnt - « » in intt Z » » , »»«» .
Telephon -Anschluß Ar . 1VS,

r Bezugspreis:
I « „ „. [iS 50 Big . frei ins Haus gebracht, durch die !I -ierteljSbrl.1.Ö0M.-x-I.Bestellgeld,
l Singetr . Post-Zeiiungsllste .
I Nedactiori- MarktstraheM : Druckerei: Emserstraße1».I Unparteiische Zeitung.
! SuteUigenzblatt . Stadt -Anzeiger. _

I cncral
Neueste Nachrichten. stres* A

Itott . — A«r (iottootrtt . — j »« C ’ w 7 T « W

Amlllüres Organ der Stadt Wiesbaden.
Drei F r e i b e 1l a s e n:

JK<*»«»CBK - Jer -ka«»>,«rt». - »«*

« »«ran in Kta »t nn > =?««» »« Irrtirt.
b-sttzt n  na » wri »»«r M* grittt A * T*« • * • ***

AtLtter.

Nr. 99 . Freitag , den 28 . April 1899« XIV . Jahrgang.

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachungen der

Stadt Wiesbaden.
Bekanntmachung.

Die Herren Stadtverordneten werden auf
Freitag , den 28 . April l. I .,

Nachmittags 4 Uhr,
in den Bürgersaal des Rathhanses zur L-itzu»g ergebenst
eingeladcn.

Tagesordnung:
1. Wahl von sieben Mitgliedern des Organisations-

Ausschusses.
2. Neuwahl eines Mitgliedes des Finanz Ausschusses.

(Zu Nr. 1 und2 Vorschläge des Wahlausschusses).
3. Besprechung wegen des Termins zur Vornahme der

Ersatzwahl eines Kommunallandtags-Abgeordnetcn.
4. Ein Baugesuch wegen Errichtung eines Schuppens

und einer Halle im Felddistrikt Schiersteinerberg.
5. Fluchtlinienprojekte und zwar,
g.) für die Umgebung der künftigen neuen Schule

im südwestlichen Stadttheil;
d) für das Gelände zwischen Mainzer- und Frank-

furtcrstraße nördlich der Ringstraße;
c) für den oberen Thcil des Dambachthales.

6. Spezialprojekt für den Umbau des Kühlhauses und
die Einrichtung von Bädern in der Lchlachthaus-
anlage. (Zu Nr. 5 und 6 Berichterstattung des
Bauausschusses) . _ .

7. Erwerbung zweier Wiesenslächen rm Distrikt
Klosterbruch .

8. Erwerbung zweier Grundstücke zwischen Emser-
und Philippsbergstraße.

9. Anschaffung eines Meßapparates für das Aichamt.
(Zu Nr. 7 bis 9 Berichterstattung des Finanz-
Ausschusses). , ,

10. Neuwahl zweier Armenpfleger, sowie eines Armen
bezirks-Borstehers und eines Stellvertreters.

11. Ein Gesuch eines Mitgliedes der Voreinschätzungs.
Kommission für die Staats -Einkommensteuer um
Entbindung vom Amte.
Wiesbaden, den 24. April 1899.

Der Vorsitzende
der Stadtverordnetcn -Versammlung.

der Inhaber der übrigen Jnuungsämter (§§ 29 und
folgende des Jnnungsstatuts).

Pünktliches und vollzähliges Erscheinen der Innungs-
Mitglieder darf unter Hinweis auf die Bestimmung in
§ 24 des Statuts erwartet werden.

Wiesbaden, den 26. April 1899.
Der Magistrat.

I . V.:
Stein.

1087a . Jnnungskommissar.
Bekanntmachung.

Das Reißen und Zerkleinern von 30 Rmtr. Buchen-
Scheitholz im Bauhof an der Mainzerstraße soll ver¬
geben werden.

Termin hieriür ist anberaumt auf Samstag,
den 29 . April , Morgens 11 Uhr im Rathhaus,
Zimmer Nr. 46.

Die Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht.
Wiesbaden, den 22. ^pril 1899. 1081a

Im Aufträge:
Wagner,  Maaistrats -Obersecretär.

2.

8.

Bekanntmachung.
Die Umpolsterung und Instandsetzung von circa

100 Roßhaarmatratzen mit Kopfkeil soll im Submissions¬
wege vergeben werden.

Offerten mit entsprechender Aufschrift sind bis
zum 5. Mai d. Js ., Vormittags 10 Uhr. an die Unter¬
zeichnete Verwaltung, in deren Bureau die Bedingungen
eingesehen werden können, einzureichen.

Wiesbaden, 26 April 1899.
1088a Städt . Krankenhaus -Verwaltung.

Die Steile des Pförtners ist neu zu besetzen. Be¬
werber muß lesen und schreiben können, muß körperlich
gesund und darf nicht über 36 Jahre alt sein. Die
Anstellung erfolgt nach bestandener 3monatlicher Probe
auf Kündigung. Das Einkommen betrügt vorläufig
600 Mark jährlich baar neben freier Wohnung und
Beköstigung; außerdem erhält der Pförtner jährlich
kostenfrei einen Dienstrock und eine Dienstmütze. Pen¬
sionsberechtigung ist mit der Stelle nicht verbunden.

Qualifizirte Militairanwärter werden bevorzugt.
Meldungen mit Zeugnissen sind an die Unterzeich¬

nete Verwaltung einzureichen.
Wiesbaden, den 21. April 1899.

Städt . Krankenhaus -Verwaltung.

Holz - Versteigerung.
Samstag , den 29 . d. Mts , Nachmittags

ird in dem Stadtwalde ..Hellkund ' nachstehendes
iehölz. als:

18 Rm . buch. Prügel und
22 « buch. Wellen

a Ort und Stelle meistbietend versteigert.
Ans Verlangen wird den Steigerern

Kredit bis zum i . September d. I . bewilligt.
Zusammenkunft der Steigerer Nachmittags4 Uhr

m oberen Theile des neuen Friedhofes.
Wiesbaden, den 26. April 1899.

Der Magistrat.
086a 'In Vertr.: Körner.

Bekanntmachung,
>ie Errichtung einer freien Innung nach Vorschrift des

Gesetzes vom 26. Juli 1897 betr.
Nachdem das Statut der freien Innung für̂ das

ßerrückenmacher- und Friseurgewerbe in der Stadt
Wiesbaden die Genehmigung des Bezirksausichnfies er-
jalten hat, werden die Mitglieder der bisherigen
Herrückenmacher- und Friseurinnung zu einer Ver-
iammlung berufen auf Mittwoch , den 3 . Mar ds.
Js .. Nachmittags 4 Uhr , im Rathhan, - zu
Wiesbaden , Zimmer 1« , im Erdge,choft.

Tagesordnung:  Konstituirnng der Innung
und Wahl des Jnnungsvorstandes, sowie thunlichst auch

kann die Wache nur an dem Melder selbst erfahren und
muß zunächst an diesen Melder fahren.

Wird nun ein Melder benutzt, welcher von der
Feuerwache aus hinter der Brandstätte liegt, so ge¬
langt die Wache erst auf einem Umweg zur Brandstätte.
Aus diesem Grunde ist bei Abgabe von Feuermeldungen
Folgendes zu beachten: _ „

1. Feuermelderschlüff el  sind im Besitz der
gesammten hiesigen Schutzmannschaft,  so¬
wie aller Führer der freiwilligen Feuerwehr und
der Hausbesitzer, an deren Haus ein Feuermelder
angebracht ist. (Verzeichniß im Adreßbuch). Bei
diesen Personen kann also die Abgabe emer
Feuermeldung verlangt werden.
Jeder Einwohner kann einen solchen
Feuermelderschlüssel nebst Instruk¬
tion auf dem F eue r w eh r b u r ea u gegen
Zahlung von einer Mark erhalten.
Zur Abgabe einer Feuermeldung ist stets ein
Feuermelder, welcher von der Brandstätte aus in
der Richtung nach der Feuerwach ezu
liegt,  zu benutzen. Die Feuerwache befindet
sich in dem ehemaligen Assisengebäude(Friednch-
straße 15) Ausfahrt nach dem Rath¬
hausplatz.
Wird aus größerer Entfernung, etwa von hochge¬
legenen Stadttheilen, ein Feuer bemerkt und liegt
der Beobachtungsort und die Brandstätte in ganz
entgegengesetzter Richtung als die Feuerwache, so
bars von dieser Stelle aus niemals eine
Meldung abgegeben werven , weil sonst die
Feuerwache statt nach der Brandstätte, nach einer,
dieser entgegengesetzten Stelle geleitet wird.
Wer eine Feuermeldung abgibt, muß entweder an
dem Melder selbst die Wache erwarten, oder den
Ort des Brandes aus die in dem Melder befind¬
liche Tafel anschreiben.

Um genaue Beachtung dieser Vorschriften wird er¬
sucht.

Wiesbaden, im März 1899.
Der Branddirektor:

970a _ Scheurer.

5.

Bekanntmachung.
Aus unserem Armen- Arbeitshaus, Mainzerland

straße Nr. 6, liefern wir frei ins Haus:
a) Anzündeholz,

geschnitten und fein gespalten per Centner Mk. 2.—
b) Buchenholz,

geschnitten und grob gespalten per Centner Mk. 1.50
Bestellungen werden im Rathhause, Zimmer Nr. 13,

Vormittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen
3—6 Uhr entgegengenommen. __

MckMes leilihaus julIJiesMen.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß

das städtische Leihhaus dahier Darlehen auf Pfänder in
Beträgen von 2 Mk. bis 2100 Mk. auf jede beliebige
8eit längstens aber auf die Dauer eines Jahres , gegen
10°/' Zinsen(von Mk. 2 monatlich1% Mg.) gibt und
daß die Taxatoren von 8 - 10 Uhr Vormittags
und von 2 - 3 Uhr Nachmittags im Leihhause
anwesend sind. _ . ,. *4

Die Leihhaus Deputat,on.

Bekanntmachung.
Die Benutzung der Feuermelder betreffend.

Wie in allen anderen Städten laufen, der Be¬
nutzung der Fenermelder , auf der Feuerwache nur
die betreffenden Meldezeichen ein, wodurch auf der
Wache nur bekannt wird, von welchem Melder die Feuer¬
meldung abgegeben wurde. Dev Ort des Brandes

Sonntag, den 30. April 1899, Abends 8 Uhr,
im weissen Saale:

Brillante Wunder-Soiree
von Herrn Hofkünstler Meunier - Selar

und
Madame Louise Meunier - Selar.

PROGRAMM.
1. Konzertpiece.
2. Grosse Karten-Attraction. .
3. Eine geheimnissvolle spiritistische Manipulation

(Madame Meunier).
4. Das schmelzende Metall.
5. Die gefahrvolle Banknote.
6. Eine Flasche Bnrgeff (Hochheim).
7. Die Glücksbotschaft.
8. Serpentintanz der Karten.

Pause.

io! Floras Blumenreich. (Das Aufblühen von einigen Hundert

11. Die spiritistische Geistertafel (nach Mr. Slade).
12. Grosse Fahnen-Attraction. (800 Fahnen.)
13. Nach der tadle d’hote. _ , ,
14. Das Verschwinden und Erscheinen einer Dame frei

vor den Augen des Auditoriums.
15. Konzertpiece.

Eintrittspreise:  t . Platz : 3 M.; II. Flatz: 2 M.
Kartenverkauf an der Tageskasse im Hauptportal.

Städtische Kur-Verwaltung.
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Winterberger Berlin
Rabls , Fr . Dr. Hamburg
Leysersohn Berlin
Hecker Krefeld
Eckmann , Fr . Kiel
Lesse , Geh. Justizrath Berlin
Khenius , Fr . Regierungsrath

Berlin
Westphahl , Hofratb m. Frau

Schwerin
Zickermann,Fr .Ministerialrath

Schwerin
Rätter , Dr . pbil . Schwerin
Endress Köln
Donnauer Berlin
Clarenbach Hückeswagen
Morgan Hamburg

H»t*l Aegir.
Kols, Kfm. Moskau
Köder , Kfm. Moskau

Bahnhof-Hotal.
Götze , Kfm, Schneeberg
Rinderschwender , Kfm. Köln
Steinfeld , Kfm. Leipzig
Judith , Kfm. Biel
Berger , Kfm. Hamburg
Löffler Nizza

Hctel Bellivur
Grosch , Hauptm . Strassburg
Koch, Frl . Strassburg
Grosch, Frl ' Strassburg

Hotel Block.
Peacock m. Farn. London
Boessler , Commerzienrath m.

Fr . Greiffenberg
Damen , Dr . med. m. Fr.

Amsterdam
Nörpel , Kfm. Ulm

Schwarzer Beck.
Fischer , Amtsgeriehtsrath

Mülheim
Karbe , Bankdirektor m. Fr,

Shanghai
Michaelis, Fr . Rent . Berlin
Otto Hamburg

Zwei Blicke.
Boehm, Kfm. Münchberg
Schmidt , Kfm. Münchberg
Tümptner , Kfm. Münchberg

Hotel Restaurant Braubach.
Meyer, Dr . med. Hadersleben

CMniseber Hot.
Pfennig , Kfm. Zullichau
Kremser , Fr . Frankfurt
Nottbusoh , Fr . Ohligs
Kramutschi , Frl . Berlin

Hotel Dahlheim.
Heinemann Hanan
Liebendörfer , Kfm.

Deidesheim
Dichong , Dr . Köln
Fischei m. Fr . Bruchsal

Curaastalt Oleteumuhle.
Primke Görlitz
Richter , Frl , Görlitz

Hotel Einher. .
Bunzel , Kfm. Berlin
Lepul , Kfm. Wahlsdorf
Krnmmer , Kfm. Leipzig
Brauns , Kfm. Schwerin
Schnitzen , Kfm. Berlin
Koppmann , Kfm. Elberfeld
Winter , Kfm. Köln
Graf m. Fr . Tannenkirch
Hutter , Kfm. Tempelhof
Petzinger , Kfm, Plauen
Linke , Kfm. Hertzheim
Leflmann , Kfm. Köln

Eieeehaha-Hetel.
Schäfer Braunfels
Andereya , Kfm. Rheydt
Wattermann , Kfm. Fürth
Meerguth , Kfm. Eisenach
Wolf , Kfm . Hamburg

Badhaue zem Engel.
Goedel , Fr , Dr.

Osterweddingen
von Egidy , geh. von Alten,

Fr . Kötzchenbroda
von Egidy , Frl.

Kötzchenbroda
Kerl , Rittergutspächter

Oberwiederstedt
Englischer Hot

Theegarten , Fr . m. Tochter
Köln

Hallenstein , Kfm. Berlin
Kayser , Kfm. Hannover
Schräder , Hotelbesitzer

Braunschweig
Lazarus , Direktor m. Frau

Berlin
Holtz , Kfm. Hamburg
Grein , Dr . Offenbaeh

Erbprinz.
Steinsdorf , Frl . München
Ziegler Mentone

Dr. Gierlich’s Curhaus.
von Ksycienka , Fr . m. Tocht.

Posen
Brleer Wald.

Bruch, Kfm. Karlsruhe
Gross , Kfm. Berlin
Rusche , Kfm. Köln
Spiess, K fm. Ravensburg
Spiess , Fbkt . Stuttgart
Winkler , Fbkt . Hannover
Loew , Kfm. Hamburg
Thewald , Kfm. Köln
Buchholz, Kfm. Hannover

Bud, Kfm. Berlin
Kraus , Kfm. Erlangen
Eisele, Kfm. Schw. Gemünd
Kessler , Kfm. Leipzig

Hotel Hehsnzollern.
Vorster, Landesrath m. Fr,

Düsseldorf
Heymann, Dr . phil. m. Kind.

u. Bed. Breslau
Overbeck, Fabrikant Dr.

Dortmund
Hotel Vier Jahreszeiten.

Michaelski, Fabrikbes . m. Fr.
Berlin

Rosenau, Fr . m. Kind „
Dominique Lappa , Staatsrath

Wilna
Sachs Berlin
Salomen Harburg

Hotel Kaiserhot.
de la Croix, Offiz. Bruchsal
Luyties m. Fr. Stuttgart
Jonas, Frl . Rotterdam
van der Zypen Köln

Hotel Karpfen.
Stern, Kfm. Roschacht
Weber, Kfm. Lüttich

Seidene Kette.
Junior , Fr . Idstein
Nau, Frl.
Holzer, Kfm. Ginsheim

Goldenes Kreuz.
Hodermann, Frau Rent.

Altenburg
Seeger, Rent. Berlin

Hotel Hehler.
Marben, Leut . Sohlettstadt
Rickert , Oberleutnant

Graudenz
v. Marklowski, Leutnant

Gleiwitz
Hotel Metropole.

Osswald Köln
Silz, Bankier Paris
Rüting m. Fr . Petersburg
Ostermayer, Fr . Emmerich

Hotel Minerva.
Lorch, Fr . Leipzig
Bötticher, Fr , m. Farn. u. Bed.

Leidzig
Nassauer Hef.

Schieber, Comm.-Rath m Fr.
Greiz

van Bosse m. Farn.
Amsterdam

Gleisner m. Fr . . Hamburg
Villa Nassau.

Helhnan, Frl . Stockholm
Steffen, Fr . „
Kröger, Frl. Köln

Hotel National.
Keil, Kfm. Münden
Bordiert , Dr. Braunsberg
Neudenberger Marienberg
Fleischer, Domvikar

Frauenburg
Noneeehef.

Seelmann, Fbkt . Fulda
Merckens, Kfm. Eschweiler
Munter, Kfm. Köln
Ohlensohläger, Frau

Bingerbrück
Steiniger, Kfm. m. Fr.

Bingerbrück
Fritz, Kfm. Kreuznach
Schwarzdeich, Kfm. Stuttgart
Klein, Kfm. Heppenheim

Hotel du Nord.
Solin, Fabrikdir . m. Farn.

Finnland
Pfälzer Hol,

Müller m. Fr. Neudorf
Schäfer Flacht

Promenade-Hotel.
David, Bankier Bonn
David, Frl . „
van Sttersum m. Fr.

Vogelenzony
v. Banin m. Farn.

Schönwerder
v, Graevenitz Perkim

Rhein-Hotel.
Massen, Kfm. m. Fr. Berlin
Auerbach, Rechtsanwalt Dr.

Berlin
Raffel, Dr. „
v. Gersdorf, Frl , Frankfurt
Fobrich Leipzig
Knabe, Stud. Heidelberg
v. Guicurcioski, Gutebes,

Russland
v. Giuoff „
Hasse, Rent. Berlin
Leeniemski , Ingenieur

Warschau
RItter e Hotel garni u. Pension.
Ritter , Fr . Verlagsbuchhdlr.

Leipzig
Ritter „
Düren, Fr . m. T. Witten
Schulze-Vellinghausen, Fr.

Witten
Schibbge, Eabrikbes . m. Farn,

Christiania
Römerbad.

v. Müller, General z. D. m. Fr.
Skyren

Wedel Frankfurt
Mitsotaky, Prof. Berlin
Josephson, Fr . Barmen
Martin, Fr . Elberfeld

Hotel Rese.
Deyroux, Fr . Brüssel
van Humbeeck, Fr . „
Briefs, Frl . „
Collot d'Escury, Baron

Holland
Collin m. Fr . Antwerpen

Weisses Ross.
Abend, Steuereinnehmer

Kaiserslautern
Zieger, Fr . Dresden
Halwenz, Landmesser m.  Frau

Breslau
Bruns, Fr . Krefeld
Müller, Fr , ,
Goethe, Fr . Oekonomierath

Geis nheim
SchOtzenhot.

Meldal London
Pormann, Obertelegr -Assist,

Elbing
Kluth Rostock

Welseer Schwan
Ritter , m. Sohn, Leipzig

Hotel Schweinsberg.
Allmann, Kfm. München
Hoppenheimer Kulmbach

Hotel Spiegel.
Qidion, Rent. Neuwied
Michailoff, Fr . Wieborg
Nyberg,

Hotel Tannhäuser.
Groner, Frau Wien
Haller , Frl . „
Schopflocher, Frankfurt
Schwardmann Dalhausen

Taunus-Hotel.
Holtzschneider, Düsseldorf
Koester Herford
Hockanson , Ingen . Berlin
Frank , Regierungs-Baumeister

Berlin
Lau, m, Farn. Hamburg
Daustram, Redakt . m. Farn.

Helmstadt
Sturm, Fr . München
Hagen m. Fr, Köln
Krug , Kfm. m, Frau

Heilbronn
Goldstein, Kfm. m. Farn.

Königshütte
Springorum, Kfm. Essen
Danders , Kfm. Krefeld
Schäffer, Kfm. Berlin
Krüger , Dr . phil. m. Fr.

Holzminden
Moosdorf, Rentn . m. Frau

Würzburg
Hotel Union.

Fried, Kfm. Klingenberg
Grunge, Kfm. Dresden
Schwab, Kfm. Petersdorf
Adler, Kfm. Berlin
Melchers, Kfm. „

Hotel Victoria.
Kirchner , 2 Frl . Hamburg
Dubbers , m. Frau u. Bed.

Bremen

Herrmann Kfm. Karlsruhe
Opitz Breslau
Poten m. Fr . Hannover
Reichenau, Offiz, m. Fr.

Saarbrücken
Hotel Vogel (Feussner ).

Revers, Kfm. Köln
Lernens m. Fr . Saarlouis
Dreuel, Kfm, Berlin
Pitingb, Kfm. Köln
Henkern, Kfm. Giessen
Lehmann, Kfm. Düsseldorf

Hotel Weins.
Weimar, Kim. Bielefeld
Claus Krefeld
Thomson, Fr . Pastor m, T.

Norden
Graetzen, Ass. Königstein

Hotel Zinseriing.
Erbe Erfurt
Antoni Dresden

In Privathäusern:
Cnranstalt Dr. Abend.

Simon, Kfm. Mainz
Villa Bastian

Vogel, Frl . Dresden
Christliches Hospiz.

Grossmann, Frl . Frankfurt
Pension Internationale.

Johnstoue, Fr , Kensington
Gray, Frl . „
Springe Neu-Münster
Weber, Fr . Australien
Pahl , Altona

Villa Leberberg 9.
Korbaoher, Stabsarzt Dr.

Ingolstadt
Berger, Weingrosshändler

Wien
Pension Margarethe

Schleicher, Fr. Düren
Schleicher, Frl . ,

Marktstrasse 20.
Rehfeldt , Offz, Münster

Pension Mon-Repos.
Rocksroh, Fr. Görthwitz
Michahellis m. Fr . Hamburg

Nerostrasse 181.
Anz, Fr . Ermsleben
Anz, cand. med. Marburg

Pension Ossent.
Kieler Fr , Dänemark
Simensen, Fr . „

Villa Roma.
van Reenen, Fr . Haa;
Alphers, Frl. ,
Walker Orwestry
Walker , Fr . „

Villa Sanssouci.
Auerbach, Rechtsauw. m. Fr.

Berlin
Casper, Kfm. ,
Bensberg m. Fr . Köln

Villa Sporanza.
Cabn, m. Fr . Berlin

Pension Westminster
Löwe, Duisburg

U. Andere öffentliche Krtranutulachnugen.
Bekanntmachung,

betreffend das Droschkenfuhrwesen
Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß vom

1. Mai d. Js .' ab auf den folgenden Droschkenhalteplätzen der
Stadt Wiesbaden die daneben angegebene Zahl Droschken Stuf
stellung zu nehmen hat:

1. Am Kriegerdenkmal im Nerothal . . 2 Droschken,
2. In der Saalgasse, an der Mündung in die

Taunusstraße . 8 „
3. Auf dem Kranzplatz . 3 „
4. In der Sonnenbergerstraße, an dem durch

die Kuranlagen führenden Chaisenweg . 2 r
5. Vor der alten Kurbauskolannade . . 20 „
6. Vor der neuen Kurhauskolonnade . . 20 „

An allen Abenden an welche» Vorstellungen im
Königlichen Theater stattfinden bleibt der vorgenannte Halte¬
platz nur bis S lh Uhr Abends mit 30 Droschken , nach
8 '/ , Uhr Abends nur mit 10 Droschken besetzt.

20

10

10

7. An der Südseite des Rathhauses . . 4 Droschken,
8. Auf der Südseite der Museumstraße . . 3
9. Auf der Ostseite der Viktoriastraße, an der

Mündung in die Frankfurterstraße . . 6
10. Auf dem südlichen Fahrdamm der Rheinstraße,

vor dem LudwigSbahnhose. . . .
11. Auf dem Reitwege der Rheinstraße, anfangend

an der Rheinbahnstraße . . . .
12. Auf dem Reitwege der Rheinstraße, anfangend

an der Moritzstraße.
13. Auf dem Reitwege der Rheinstraße, anfangend

an der Wörthstraße . 3 „
14. Auf der östlichen Fahrbahn der Biebricher-

straße am Eingang zur Fischerstraße. . 2 *
15. Auf dem Mauritiusplatz . . . . 3 „

Den für den Eisenbahndienst bestimmten Droschken sind
nachfolgende Halteplätze angewiesen worden:

a) für den Dienst auf dem TaunuS » und Ludwigs¬
bahnhofe auf dem nördlichen Fahrdamm der Rheinstraße, an-
angend an der Mainzerstraße,

b ) für den Dienst auf dem Rheinbahnhofe auf dem
Reitwege der Rheinstraße, ansangend an der Adolfstraße in der
Richtung nach der Nikolasstratze.

Di« vorstehend zu 3—3—5—6—10 und 13 g«
nannten Halteplätze find von Morgens 6 Uhr ab mit
je »  Droschken zu besetzen. Der zu 15 genannt «Halte¬
platz ist erst von » Uhr Nachmittags ab mit der ange¬
gebenen Zahl Droschken zu besetzen, während die Dienstzeit
ämmtlicher übrigen Droschken aus den vorgenannten

Halteplätzen um 7 Uhr Morgens beginnt.

Mit Ausnahme von 10  Droschken anf dem Halteplat.
vor der alten Kurhauskolonnade , bezw. nach beendig?
Vorstellung im Königlichen Theater — oder wenn solche
stellung nicht stattfindet — auf dem Halteplatz vor
neuen Kurhauskolonnade , deren Dienstzeit bis Na»»»
13 Uhr währt , dauert die Dienstzeit sämmtlich,,
übrigen Droschken auf den Halteplätzen bis 11  it «.;
Abends . 1070:

Wiesbaden, den 17. April 1899.
Der Polizei-Präsident.

K. Prinz v. Ratibor.
Vorstehende Bekanntmachung bringen wir

öffentlichen Kenntniß.
Wiesbaden, den 21. April 1699.

Der Magistrat.
I . V. : Heß.

zur

Bekanntmachung.
Samstag , den 27 Mai d. Js ., Nach¬

mittags 3 Uhr, wird ein den Eheleuten Schloffer-
meister Emil Steimel und Charlotte geborene
SCuhnf dahier zustehender, in hiesiger Gemarkung be-
legener Acker , Unter Hollerborn. 1. Gewann, zwischen
Heinrich Christian Cron und dem Staatssiskus nebst
den darauf errichteten Bauten, 10,200 Mark tapirt,
im Gerichtsgebäude, Zimmer Nr. 61, zwangsweise
öffentlich versteigert werden.

Wiesbaden, den 20. April 1809.
1644_ König ! Amtsgericht 5.

Bullen-Versteigerung.
Nächsten Dienstag , den 2 Mai , Nach¬

mittags 3 Uhr, wird auf hiesigem Rathhaus ein
gut genährter, schwerer Gemeindebulle öffentlich
gegen baare Zahlung versteigert.

Frauenstein , den 26. April 1899.
2074b_ Sinz , Bürgermeister. .

Keklmntinchuitge^ vg!! ZMimtilttg.
Submission.

Die Herstellung des Kanals (Erd- und Ver¬
legungsarbeiten) bei dem Baugrundstückevon Bach und
Wiesenborn soll int Submissionswegevergeben werden.

Postmäßig verschlossene Offerten, mit entsprechender
Aufschrift, sind bis spätestens zum 28 . d. Mts .,
Mittags 12  Uhr , bei hiesigem Bürgermeisteramte
einzureichen.

Sonnenberg , 25. April 1899.
2071b Der Bürgermeister: Seelgen.

Pflicht -Feuerwehr.
Sämmtliche Mannschaften, mit Ausnahme der

Wache- und Rettungs-Abtheilung, werden zu ein«
Hebung auf Sonntag , den 30 . April d. Js,
Vormittags 8 Uhr, an das hiesige Spritzenhaus
geladen.

Pünktliches Erscheinen wird erwartet.
Unpünktliches Erscheinen oder nicht genügend ent¬

schuldigtes Ausbleiben wird bestraft.
Sonnenberg , 26. April 1899.

2072b_ Der Bürgermeister. S eel g en.

6 Anzeigen.
th
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Handarbeits -Unterricht
in allen weiblichen Handarbeiten: Handnähen, Flicken, Stopfen
Weiß, und Buntsticken, Maschinennähen, Wäschezuschneiden
Schneidern und Musterzeichnen ertheilt 188

Frau Johanne Gohde , staatl. gepr. Handarbeitslehrerin
Ameldungen werden jederzeit entgegengenonimen Röderstrast « 0.

f)apißi>$ßrmßffßR
in schönster Ausführung,

per 1000 Stück Mb. 6.—
incl. Firma - Eindruck,

liefert

Druckerei des„Wiesb.General-Anzeiger^
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Jnsertionspreis bei wöchentlich dreimaliger Aufnahme für
«nlerc Abonnenten monatlich2 Mark

Ein großer , neuer Laden in bester Ge¬
schäftslage mit Parterrewohnung ist per sofort

Hi vermiethen. 2952*
’  Näheres Schierstein , Bahnhofstraße 3-

Jn meinem Hause

Neugasse 24
ist im 2 . Stock eine Wohnung
von 6 Zimmern mit Balkon,
Küche, Badezimmer und allem
Zubehör auf sofort MW zu
vermiethen. Näh . zu erfragen
bei Ei Grethei *. 39681

Vermiethungen.
MhkldßrHc 94

sind Wohnungen von6 Zimmern,
Garderobe und allen neuesten
Einrichtungen mit verbessertem
Müllabschuttkalleuzu vermiethen.
Näh. bei Müller &  Vogt,
Westendstr. 18, Werkst. 394

Venb»u- Gartenhaus
8. Elisabethenstraste 8

3< und 4 -Zimmer«Wohnung,
auch ganze Etage, 7—8 Zimmer
mit Küche, Speisekammer, Bad-
Anschluß, 2 Balkons, per Juli
oder später an kinderl . ruhige
Miether zu vermiethen. Zu er¬
fragen daselbst Vorderhaus2 St .,
Vormittags._ 2036

HkrrjWtl.WalMiig.
2. Etage, sechs Zimmer, Bade¬
zimmer, Küche, drei Mansarden,
2 Keller - Abtheilungen, großer
Balkon mit herrlicher Aussicht
über ganz Wiesbaden, Griech.
Kapelle, Neroberg und Jagd¬
schloß Platte, ruhige, vornehme
Lage, Telephon-Anschluß,
Micthpr .M . 2200 .—,
per sofort a. c. zu vermiethen.
Die Wohnung ist zu besichtigen
von3 bis 5 Uhr Nachm. Näh
Humboldtsir. 11, Part . 4209

Aldrechtstraße 21,
5 Zimmer, Küche, Balkon und
reichlichem Zubehör per 1. Juli
billig zu vermiethen. Näheres
beiI». Heiss , Adlerstr. 60,
parterre._ 3959*
4Hlisabethenstraße 31 ist die

2. Etage, bestehend aus
6 Zimmern nebst Zubeh. a. 1. Mai
o. später zu verm. Einzusehen von
10 —12 Uhr. Näh. Elisabethen¬
straße 27, P . 3723_

Villa Solinsftrahe3
ist die Hochparterre- Wohnung,
bestehend aus 5 Zimmern mit
allem Zubehör (Küche und zwei
Gartenzimmcrzu ebener Erde)
auf sofort zu vermiethen.
Näheres daselbst im 1. Stock oder
Rheinstraße 31, Part , links. 3939

Adolfsallee 16
3. Stock, Wohnung von 6 Zim-,
Badezimmer re. und Zubehör sof.

vermiethen. 4341

- und
8

nd Wohnungen von 4 Zimmern
nt Bad, Küche mit Speisekammer
. allem Zubehör auf April 1899
a vermiethen. Auch kann die
anze Etage in einem abgegeben
»erden. Näheres 3727
Moritzstraste 12,  Beletage.

Adelheidstr. 77
ist die Hochparterre-Wohnung,
von 5 Zimmern mit allem Zu¬
behör und Vorgarten, auf 1. Juli
s vermiethen. MH. Adelheid¬
straße 79. 1. St . _ 4240

Parkstrasse 11c,
in erster Lage Wies¬
badens , ist die hockeleg.
Bel-Etage von 7 Zimmern zu
vermiethen. Näheres daselbst
oder Sehwalbacherstrasse 59,
l  St . 3956

Jorkstraße4
eine geräumige Werkstätte,
passendf. Installateure. Spengler,
Glaser, per sofort zu vermiethen.
Näheres beim Wirth Part . 4350

Im Neubau Ecke des

Kaiser-Medrich-Miig
und Oranienstraße sind hoch¬

elegante herrschaftliche
Wohnungen von 7 und 5
Zimmern mit allem Zubehör auf
I . Juli zu vermiethen. Päheres
im Neubau und Kirchgasse 13,
1 Stiege. 4045

ZU urtmirUien
sof. im „Rodensteiner " 3804
1 Wo hu. in der3. Etage.
4 Zimmer und 1 Küche mit Glas-
absLluß, 2 Mansarden, 2 Keller,
Mitbenutzung der Waschküche und
des Trockenspeichers. Näheres zu
erfragen bei HerrnLehrer Schröder
daselbst.

Mittel-Wohnung.
Hochheim , 8

früheres Nemnich- Haus, sofort
eine Wohnung, per 1. Mai drei
Wohnungen zu vermiethen. Näh.
G. Arzbächer , Hochheim.

Dotzheim.
Neubauten Fust , Müblgaffe.
mehrere Wohnungen von 2 und
3 Zimmern und Zubehör, sowie
1 Laden, sofort Näh. daselbst
und Wiesbaden, Dotzheimer-
straße 26 bei F. Fuss . 40ß4

DG-im. T. äÄ -
nahe der Bahn (Neubau), Bel-
Etage-Wohnung, 3 Zimmer nebst
Zubehör, Balkon, Wasserleitung,
Spüleloset, Glasabschl.u. Garten,
sof. zu verm. Näh. Wiesbaden,
Schützenhofstr, 14 bei Xrsuss .4326

Wohnung
zu vermiethen, zwischen Sonnen¬
berg u. Rambach, 2 Zimmer,
Küche»nd Zubehör. Preis 140 M.
Villa Grünthal . 4030
^tcingasse 29 , H. Dachstock
w 2 Zimm Kücheu. Keller auf
1. Juli zu vermiethen. 4320

Kleine Wohnung.
Dorkstraße 17,

(Neubau ) Hinterhaus, schöne
Wohnungen 1 Zimmer u. Küche
nebst Zub. auf 1. Juli zu verm.
Näh. daselbst oder Bismarck¬
ring 20, 1 links. 4295

tztiststraste 1 ist sch. Front-
spitz-Zimmera. sof. a. einzelne

Person zu vermiethen.  4601
Ein- kleine Wohnung , 2

Zimmer, Küche u. Keller, auf
1. Juli od. früher zu vermiethen.
4273 Adlerstr . 53.

Werkstätten etc,
/steine geräumige Werkstätte zu
>2- vermiethen. 3849

Weißenburgstraße 4.

Läden. Biit'eaus.

Möbl . Zimmer
sofort zu vermiechcn. Näh. Hell¬
mundstraße3, II . r. *

0 chön möbl. Zimmer zu verm,
Kirckigasse 40. 2. 4318

blllöbl . Zimmer mit Pension,
-ivl - 45 M. p. Mt., bis 1. Mai
zu vm. Jahnstr . 42. Hth. P . r.
iimei anst. jgc. Herrn erb. bill.

Logis Moritzstr. 39, Hth. III.
wei reinliche Arbeiter erhalten

Schlafstelle Kellerstr. 18, III.

Z
3
Miellritzstraße 19 möbl.Zimmer,

Part . u.1. St ., z. verm. 4188

Zimmermannstr.8
Gartenhaus, Part, links, ein
freundlich möblirtes Zimmer so¬
fort zu vermiethen. 4307

Albrechtstr. 46.
Schöner Laden mit Wohnung,

ev. 2 großen Kellern, zu verm.
Auch als Filiale u. Bureau ge¬
eignet. Näh. 1. Etg. l. 4170

Adlerstraße 18,
3 St . r . erhalt 2. reinl. Arbeiter
gute billige Kost und Logis.
Auch können daselbst Arbeiter
gut . Mittagsesscn zu 40 Pfg.
erhalten. _ 4323

Schöner Kaden
zu vermiethen Goldgasse5. Näh.
im Bäckerladen. 3826

Adklijeidstratze 78
ist ein Raum mit Bureau-
Zimmer, geeignet für Flaschen¬
bierhändler oder sostiges Geschäft,
sofort oder später zu vermiethen.

Näh. Schiersteinerstr. 1. 3746

Httauergassc 8 groß. Laden,
JJy  Comptoir, Lagerräume oder
Werkstätte, ganz oder getheilt, auf
1. Oktober auch früher zu verm.
Näh. Mauergasse 11._ 4302

Möblirte Zimmer
Marktstraße 21

1. Stock, kann ein anständiger
Arbeiter schöne Schläfst, erb. 4352
«Ileichstratze 83 , Vdh. 1 St.

rechts, ist ein schön möbl.
Zimmer mit Kaffee für 12 Mk.
zu vermiethen.  4337
(freundliches, möblirtes Zimmer
O in neuem Hause per sofort
oder später zu vermiethen, per
Monat 12 Mark. Näheres in
der Exped. d. Bl. unter No. 4333

Weüritzstraße 21
schön möbl . Zimmer , Part..
zu vermiethen.  4306

iilnveg1
stut möblirte Zimmer zu billigem
Preise.

Schön möblirtes
Nohn- ll°SAchimer

mit Balkon 4236
zu vermiethen. KrömmcI-
bein , Schwalbacherstr.7,II.St.

l iliiAirtes Himer
preisw. sof. zu verm. Ellenbogen-
gasse7, H. 1 St._4281

mt  Ml. Zimmer
mit Kaffee zu vermiethen Moritz¬
straße 9, 2. Hinterhaus. 8917

Einslh.möbl.Zimmer,
in gesunder Lage, per sofort er.
zu vermiethen. Näheres Exped.
d. Bl. 4022
^Inständige Herren finden gute
vl Kost und Logis auf sofort,
wöchentlich für 9 Mark. 4253
Hellmundstraste 4L. 2. Stock.

ist ein
_ schön
möbl. Zimmer mit voller Pension
an einen besseren Herrn sofort z.
verm. 4281

Freundliches schön möbliertes
Zimmer zu verm.Preis 20 Dl.
mit Kaffee. 4097*
Riehlstraße 6p. nahe d. Rheinstr.

Leere Zimmer.
Frankenstr. 7

Bordcrh., ein leeres Mansard-
zimmer an einzelne Person zu
vermiethen. _ 4310

Albrechtslraße 32
große neu herg., heizb. Mansarde
zu vermiethen. 4343

»eeres Zimmer zu vermiethen
Weilstr. 12, Hth. 3.St . 3927*8'

Riehlstraße6
große helle Mansarde zu verm

ul möblirt. Zimmer sof. billig
' zu vermieth. Jahnstraße 44,

Hinterhaus, II . r . 3958*

Auf 1. od. gute s . Hypothek auszulrihe « :
Mark 5—7,000, 8,500—10,000, 12—15,000. s«wi«

größere Kapitalien auf 1. Hypotheken.
MA7- Rcstkaufschillinge

werden stets gesucht dnrch 1671
C. Wagner , Hartingftratze 8»

_ Immobilien- ti, Hypotheken-Geschäft.

Bekanntmachung.
Freitag , den 28 . April er.» Bormittags

10 Uhr» werden in dem Hause

ch Seerobenstratze 9 ♦
im Aufträge des gerichtlich bestellten Konkursverwalters
die zur Konkursmasse des verstorbenen Schreiner-
meifters Peter Kilian gehörigen Geschäfts¬
utensilien und Holzvorräthe als:

8 Hobelbänke mit Werkzeug , 5 Fournier-
bänke, ea. SO verschiedene Hobel , 4S
eiserne «nd hölzerne Schraubenzwinge «,
Serganten , Bohrer , Feilen , Nägel,
Schrauben , Stifte , Leinöl , Glaspapier,

ferner: 1 Schreinerkarren , 1 Schreinerofen
mit Trockenvorrichtung , diverse eichene,
buchene, tannene Dielen , Bretter re.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigert.'
Versteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden, 24. April 1899.

Wolienhaupt,
1657 Gerichtsvollzieher._

Garantirtor
Erfolg bei Haarleiden.

Adlerstraße 17
sind Helle, heizbare Mansarden,
Zimmer an einzeln« Leute zu
vermiethen. Näh. 1 St . r. 4298

Adlerstraße 59
ist eine Wohnung von 1—2
Zimmer und Zubehör zn ver¬
miethen. 4269

? SUCHEN
Si © DDDDDD

eine Wohnung,
so lesen Sie den „Wohnungs -Anzeiger " der „Wies¬
badener General -Anzeigers *. Derselbe erscheint täglich
und ist in Wiesbaden überall verbreitet , auch in jedem
Hotel, Restaurant , Cafe , Cigarreuladeu rc.
zu haben. Der „WohnungS-Anzciger" des „Wiesbadener
General-Anzeigers" bringt stets eine übersichtliche Zu¬
sammenstellung von Wohnungen in jeder Lage b-'r Stadt.

El Attest.
Herrn Paul Wielisch bestätige ich hier¬

mit, daß mein Haar nach dreimonatlicher Behänd-
lung aufgehört hat , auszufalle » und seine

I frühere Stärke wieder erreicht hat, so daß ich die
| Behandlung Jedem empfehlen kan «.

A.  W . . Chemiker.

Weitere Original-Beglaubigungen liegen zur
Einsicht.

Auf Anfragen erfolgt umgehend franco Antwort.

15jähr. prakt.Erfahrung
Rheinstr . 56 , Paul Wielisch , Parfumeur.

Spezialist für Haarleidende.
Erfinder

dieser einzig dastehendenu. absolut sicher wirkenden

Heilmethode U.

Kahlköpfigkeit.
Nähmaschinen, Fahrräder, Haushaltungs¬
und landwirthschaftl . Maschinen, Schuh¬

macher-Maschinen etc.
kaufen Sie am besten und billigsten bei
8 . Rosenau in Hachenburg.

Man verlange kostenfrei Hauptkatalog . 1593

Unter dm coulantestm Bedingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kasse
alle Arten Möbel , Betten . Pianinos.

ganze Einrichtungen,
Waffen, Fahrräder.Jnstrumenteu.dgl.Taxationen gratis.

Abhaltungen von Versteigerungen unter billigster Berechnung.
Jakob Fuhr,WdelhaMung, Goldgaffe 12.

Taxator und Auktionator. _

Krauen Arbeitsschule
Anna Iläpplei *, Schützenhofstr 14.

Unterricht in allen weiblichen Handarbeiten: Flicken, Stopfen,
Maschinennähcn, Zeichnen und Zuschneiden von Wäsche- Gegen¬
ständen, Schneidern, Rahmen. Wcißsticken, Buntsticken, Durchbruch,
arbeit. Knüpfen, Zeichnen, Malen : Aquarell- und Ocimalerej,
Gobelin-Malerei, Decorations- Malerei auf Sammt. Seide, Filz.
Hol̂ , lstoirbra nd- Technik, Lederschnitt, schwedischer Kcrbschmtt^usw.

M «l-Stube-DMmiiW -Kasse.
Höchster Mitgliederstand aller hiesiger Sterbekaffen.

Billigster Stcrbebcitrag
Kein Eintrittsgeld bis zum Alter von 4 » Jahren,

ckrckhckh Mk Sterberente werden sofort nach Vor.
MM MP MP JJJLs iQfle Sterbeurkundc gezahlt. ----- Die
Vermögenslage der Kasse ist hervorragend günstig. BiS Ende
1« N8 gezahlte Renten Mk . 115,218 .- Anmeldungen
jederzeit bei den Vorstandsmitgliedern: Hell . Hcllmundstr. 37;
Lenins , Karlstraß- 16, und Kttbsamen , Wellritzstr. 61,
sowie beim Kastenboten NoU -Uussong , Oranienstr. 25. 6g»
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Me lesen.
Nur kurze Zeit kommen hier Ciold-

gasse 17 zum fabelhaft billigen Ver¬
kauf : Hochfeine ächte Sehweiser
Stickerei : Ein - und Aufsätze in
jeder Breite . Lanjetten auf doppeltem
Madapolam , 4‘/2 Meter . 65 Pfg.
Lanjetten auf doppeltem Madapolam
mit Bindloch, 4' |2 Meter , 75 Pfg . Ge¬
stickte Schweizer Taschentücher 45 Pfg.
Handgestickte Hemdenpassen
75 Pfg . Gestickte weisse Kinden-
kleidchen , von 1 bis 5 Jahren, für
die Hälfte des früheren Preises , vor¬
gezeichnete Wäschebänder , 12 Stück
50 Pfg . Tablettdeeken mit Hohlsaum
15 Pfg . Brodkorb >Elnlngen 15 Pf.
Frühstücksbeutel 20 Pf . Klammer-
schürzen 60 Pf . Tischliiufer mit
Hohlsaum 1 Mk. 25 Pf . Tisch-Millieus
mit Hohlsaum 1 Mk. Servirtischdecken
mit Hohlsaum 1 Mk. 25 Pfg . Parade-
handtiicher für Schlafzimmer mit Hohl¬
saum 90 Pf. Paradehandtücher für die
Küche 75 Pf . Wandschoner 75 Pfg.
Eine Parthie hochfeiner Operglüser - Etuis,
Theatertaschen , Pompadourtäschchen , Arheits-
tiischchen in Leder und Seide, reizende Neuheiten, für
den vierten Theil des früheren Preises . Hochfeine Damen-
Leibwäsche , als : Nachthemden , Taghemden . Frisir-
mäntel , Beinkleider , Negligejacken , Anstauds¬
röcke , Staubröcke in Leinen , Moire und Luster
Gestickte weisse Unterröcke , Badeanzüge,
Korsetts , Strümpfe , Handschuhe , lein - Taschen¬
tücher ,Zierschürzen ,Hausschürzen,Tischdecken,
Gardinen , enorm billig. sj 1647

Der Verkauf findet nur kurze Zeit statt,’

Fenchel aus Berlin» Goldgasse 17.

Der erste Waggon
Ukllkr Cmtkk Imebelit

ia prima mittelgroßer, silberheller Waare ist
eingetroffen und empfehlen solche billigst

JT. Hornniigr &  Co . ,
Telephon 392. 3 Häfnergasse 3 . Telephon 392.

Bei jedem Pfd .Kaffee 'siZucker
0on8umiisIIe, Jahnstr. 2.

Cigenc " EV
Kaffee Nr . I per Pfund Mk. 4 —
Kaffee Nr . II per Pfund Mk. 1.20
Kaffee Nr. III per Pfund Mk. 1.40
Kaffee Nr . IV per Pfund Mk. L69
Kaffee Nr V per Pfund Mk. 4.80

sämmtliche Sorten Kaffee sind naturell geröstet und
kräftig und reinschmeckend. Ferner empfehle Kaffee per
Pfd. 80—90 Pfg,, sowie mein großes Lager in nur
auserlesenen, feinen Qualitäten Rohkaffee per Pfund

70 , 80 , SO, 400 , ISO und 440  Pfg.

Ich kaufe stets
fit ausnahmsweise hohen Preisen
Gebr. Herren,, Frauen- und Kinderkleider, Gold- und
Silbersachen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen
Fahrräder, Waffen, Instrumente.

Auf Bestellung komme ins Haus.
109l Jacob Fuhr , Goldgaffe 12.

Neu! Neu!

Geschäfts-Eröffnung und
Empfehlung!

Einem geehrten Publikum uud Nachbarschaft zur
Nachricht, daß ich am Heutigen eine

Me !!-Slhsh- Schlem,
84 Nerostratze 84

eröffnet habe.
Verwendung von nur prima Kernleder und

gute Arbeit.
Trotz den staunend billigen Preisen sind

wir im Stande, nur die Arbeit auf das Beste zu liefern.
Herren-Sohlen und -Fleck Mk, 2 30,
Damen- „ „ „ „ 1.80,
Kinder- „ „ „ je nach der Größe.

Wie bekannt größtes und billigstes Geschäft
am Platze. 1437

Achtungsvoll
MichorclI3eck9

Nerostratze 34.

Damenhiile,
große Auswahl, elegant und einfach garnirt, jeder
Preislage abzugeben f
1313 Philippsbergstraße 45, Part . l. '

Wrnle-Verjicheruugs-Geskltfchuft
zu Wiesbaden.

Am I . Mai l . Js . wird mit der Einziehung
der Beiträge zur I . Hebung pro 1899/1900 begonnen.
*613_ Der Vorstand
Fachschule «r Bau-u.Kunst- Wiesbaden.
1 Bmmmmxsam  gewerbetreibende
Staatlich uTskädtisch subventioniert.

Beginn des Sommerhalbjahres am 4 EVIai. 1617
== Schulgeld pro Halbjahr 18 Mark. 1 -
Hähere Auskunft und Programme kostenlos.

Quäker Oats zu kochen bereitet
der Hausfrau wirkliches Vergnügen
und Freude , denn innerhalb zwanzig
Minuten ist ein schmackhaftes Ge¬
richt , sei es nun in Gestalt von
Brei , Suppe oder Pudding herge-
gerichtet . Ein Versuch wird es er¬
weisen, man verlange ausdrücklich
Quäker Oats in gelben Packeten mit
obiger Figur . 55/116

Selbstgefertigte Jacken, Striimpfe und Socken» pr.
Arbeit , in großer Auswahl, auch für Wiederveiküufer.
4208 Moschineustrickerci M. WWh . Helcnenslraße7, 2.

■mqww — — ei

Walthers Hof,
3 Geisbergftratze 3.

Grosses KUnstler-Concert
der „Schwedischen Künstler -Familie"

---- - - Gitana . =
Sonntag : Zwei Concerte.

Anfang 4 und 8 Uhr.
WF " An Wochentage« 7 '/, Uhr. "W

Zum gefl. Besuch ladet ein
1428_ _ K . Breuning

(Champagne

,  AUS ORIGINAL-
UfAMP/ffiNER-WtlNEN DESHAUSES

ne'

Kergestellt
IN DESSEN SUCCURSALE

.IW

Niederlage : Angast Engel,
Wiesbaden . — Telephon Hfr. 630.

Rambach.
Wegzugshalbcr ist zu verkaufen: ein zweistöckiges

Wohnhaus, Scheune, Stallung, großer Garten, welcher
mit befferem Kern- und Steinobst, Stachelbeerenu. f. w.
bepflanzt ist, liegt an zwei Straßen, Wald und Wiesen-
thol, gesunde Lust. Die HauSbaulichkeiten eignen sich für
Pensionat besonders.

Näheres bei Herrn Bürgermeister Morasch in
Rambach 2009

1 Frauen
finden lohnenden Ver¬
dienst durch Vertheilen

meiner Offerte.
Gefl. Anfragen unter

,,8si, !4sss"
Hauptpost! Frankfurt a-M.

Visitenkarten
fertigt schnell und billigst an

Wer ei des„Wiesbadener General-Anzeigers,”
wird jetzt Nachts auf der Bleiche bei I . Zist , 8 Min. hinter der
oberen Blücherstr. Auf Verlangen wird Wäsche durch eig. Fuhr¬
werk abgeholt. Bestellungen können auch durch die Post gemacht
werden.

NB. Mache noch darauf aufmerksam, daß über den Auswasch.
tröge» ein Dach errichtet ist und ohne das Bachwasscr, welches
bei starkem Regenwetter trübe wird, noch anderes fließendes Wasser
habe, welches immer klar bleibt und-in die Tröge geleitet ist, sodaß
A« jeder Zeit ausgewaschen werden kann. Auch steht eine große
Trvtkcnliaüc zur Verfügung. 1648

Ermittelsrugshmeau und
Privat -Auskunftei

S -Pf eiWer »,München,SUmjffr.8jll.
ertheilt garantirt zuverlässige Auskünfte über Privat¬
personen an allen Orten der Welt. Ausforschungen und
Ermittelungen in allen diskreten Privat- und Familien-
angelegcnheiten überall bei strengster. Diskretion. 1969b

Referenzen und Prospekte gratis und sranka.

Strümpfe.
Kinderstrümpfe, schwarz, braun, schottisch, Damen»

Strümpfe von 55 Pfg . an 1632
Firma Geschw. Schmitt,

37 Rhcinstraße 37.
jegl. Art werden geschmackvoll, rasch und billig
ausgefübrt. Rhielstraße4, 3 St . 3842*

The BerlitzSchool of Languages
4 Wilhelmstrasse 4.

Engl., Franz., Jtal ., Ruff., Span, für Erwachsene von
Lehrern der betr. Nationalität. Deutsch sür Auständer. Nach der
Methode Berlitz lernt der Schüler bPII bet ersten
Leetiou an frei sprechen, unterricht vons-12
und 3—10 Uhr Abends. Prospecte gratis und franco durch den
3822 Director <5. Wiegand.

Ich kaufe stets
gegen sofortige Kasse einzelne Möbelstücke , ganze WohnnngS-
Einrichtungen ,Kaffen,Eisschränke,Pianos .Teppichenrc..
auch übernehme ich Versteigerungen - Aufträge erledigt
ich sofort . 1728

1 taiemer, AnctwnM. AldrcWrG 24.



Wiesbadener
General - Anzeiger.

Neueste Nachrichten.
AmtliSeS Staats der Stadt WieSbade «.

. . _ _ . - . . _

Nr . « S.

Jeurige Kohle « .
Roman von Eugen v . G umb ert . 43

Die Großmutter beobachtete sie mit bitterem Weh.
Keine heimliche Thräne entging ihr . Sie versuchte das ge¬
liebte, bis ins Innerste erschütterte Kind aufzurichten , aber
Erna hatte auf alles nur ein müdes , trauriges Lächeln,
das tiefer in die Seele schnitt, als laute Klagen es ver¬
mocht hätten . Sie ging nicht mehr aus dem Hause , kaum
daß sie sich bewegen ließ , den Garten aufzusuchen, und
wenn sie es that , so blieb sie nicht in dem vordern , wohl
gepflegten Teil , sondern setzte sich in eine Laube , die dicht
am Waldesrand stand. Dort war ihr am wohlsten , weil
sie wußte , daß kein forschendes Auge auf ihr ruhte.

Zuweilen , wenn ringsum tiefe Stille herrschte und nichts
die Nähe menschlicher Wesen verriet , wagte sie sich auch
ein Stück zwischen die finsteren Tannen hinein , um bei
dem leisesten Geräusch wie ein scheues Vögelchen zu ent¬
fliehen. Sie kam sich selbst geächtet vor , seit der häßliche
Fleck auf der Ehre des Vaters haftete . Aber ihre Einsam¬
keit wurde auch höchst selten gestört ; kaum daß einmal
Bauernkinder Blumen suchend hinter dem Wendhof vor¬
über kamen oder ein Jäger mit seinem Hunde in das
Dickicht hineinging . So wurde sie nach und nach etwas
mutiger und wanderte eines Morgens bis zu der etwa
fünf Minuten entfernten Felsengrotte , wo sie als kleines
Mädchen so oft geweilt hatte . Jetzt gewährte es ihr an¬
genehme Zerstreuung , sich der frohen Spiele jener sorgen¬
losen Zeit zu erinnern . Den Kopf an das zerklüftete Ge¬
stein lehnend , blickte sie hinein in den grünen Waldestem¬
pel. Die holden Träume der Kindheit erwachten wieder
und gaukelten nickend und lächelnd um sie her . Die längst
vergessene Märchenwelt erschloß sich ihr von neuem , sodaß
fie der trostlosen Wirklichkeit nicht mehr gedachte. Aus
süßem, wohlthuendenSelbstvergessen schreckte sie aber plötz-
lich empor , als ihr Name genannt wurde . Ein leises Zit¬
tern überflog die schlanke Gestalt bei dem Ton dieser
Stimme . Glühendes Rot bedeckte das anmutige Gesicht,

Freitag , den 38 . April 18SS.

welches jetzt namenlose Verwirrung , Angst und Beschäm¬
ung ausdrückte . Langsam , wie von einer übernatürlichen
Macht bezwungen erhob sie den Blick und sah in die feu¬
rigen , gebietenden Augen Caronys.

Wie ein Vergehen aller Sinne kam es über Erna . Das
rührendste Bild der Hilflosigkeit und Schwäche verkörperte
sich in ihr . Der stolze Mann hätte ihr zurusen mögen:
„Flüchte Dich an mein Herz ! Gieb mir ein Recht, Dich
zu schützen und Dich zu verteidigen , und Du sollst wohl
geborgen sein !" Gerade ihr Unglück machte sie ihm teu-
rer .Sein leidenschaftlicherSinn verlangte nach einer schran¬
kenlosen, demütigen , unendlichen Liebe . Nach der Liebe
eines Wesens, das vereinsamt dastand , dem er alles ge¬
ben, alles ersetzen konnte und dessen ganze Seele in die¬
sem einen allgewaltigen Gefühl aufging . Die öffentliche
Meinung kümmerte ihn wenig . Es machte ihm sogar Ver¬
gnügen , ihr zu trotzen. Er hatte sie in übermütiger Weise
herausgefordert , wenn es sich um Befriedigung irgend einer
Laune oder um einen tollenEinfall handelte , jetzt beherrschte
ihn aber zum erstenmal eine tiefe , edlere Empfindung und
der Wunsch, das liebliche Mädchen dem trostlosen Schick¬
sal zu entreißen . Nichts fesselte ihn an Deutschland . Er
konnte ihr im fernen Lande eine Heimat bieten . Trieb
es ihn doch ohnedem immer fort , hinaus in die Welt , und
überdies war er von der Schuld Kosellecks durchaus nicht
überzeugt , sondern hoffte, es würde diesem gelingen , sich
zu rechtfertigen . Daß das reine Herz Ernas ihm gehörte,
wußte er längst ; wenn auch noch kein Treueschwur zwi¬
schen ihnen ausgetauscht war , die blauen Augensterne hat¬
ten es ihm verraten . So hielt er denn jetzt die Fliehende
zurück mit den Worten : „Diese Stunde entscheidet über
bitterstes Leid und höchstes Glück. Vor dem Unheil , das
wie ein schweres Gewitter über den Wendhof hereinbrach,
dürfen kleinliche Rücksichten und Bedenken schwinden. Es
soll und muß klar zwischen uns werden ."

„Nicht jetzt ! O, nicht jetzt!" flüsterte sie.
Er ergriff die kleinen zitternden , abwehrend ausgestreck¬

ten Hände , und Erna stand , wie vom Zauberbann be-

XIV . Jahrgang.

zwungen da, ihr Angesicht verklärte sich immer mehr und
mehr . Einem goldenen Melodienstrom gleich, erst sanft
und süß, dann rauschend und gewaltig klang, was er sprach,
an ihr Ohr , daß sie vergehen wollte vor Wonne . Doch
plötzlich schwand die holde Betäubung und Erna erwachte
zum vollen Bewußtsein ihres Elends.

„O, nein , nein !" Das darf nimmermehr geschehen. Wir
müssen scheiden für diese Erde !" rief sie aufschluchzend.
„Wie sollte ich dem Manne , der mir über alles teuer ist,
als Morgengabe einen entehrten Namen und die Ver¬
achtung der Welt bringen ? Lieber wollte ich heute noch
hinausirren in die Fremde und mich verbergen , wo nie¬
mand mich wiederfände . Nein , meiner wartet kein Liebes¬
glück. Der kurze Wahn ist zu Ende und das hoffnungslose
Entsagen da . Niemals . . ."

„Warum diese selbstquälerischen Gedanken , diese Mut¬
losigkeit?" unterbrach er , den Arm um die sylphengleiche
Gestalt legend. „Die furchtbare Anklage wird entkräftet
werden . So fest wie Du selbst glaube ich an die Unschuld
Deines Vaters !" ,

„Gott verzeihe mir ! Ich . . ich kann nicht daran glau¬
ben und das tötet mich !" stöhnte Erna mit dem Tonherz¬
zerreißender Verzweiflung . Sie riß sich los und eilte fort , i
ehe der Bestürzte sie daran hindern konnte . Wie eine da¬
hingewehte Blüte schimmerte ihr helles Gewand zwischen
den Zweigen und verfchwand indemGarten desWendhofes.

Flüchtigen Schrittes suchte sie ihr stilles Gemach auf
und verbarg sich vor aller Augen . Jetzt , wo Jubel und
namenloser Jammer in ihrer Seele stritten , hätte sie der
Großmutter nicht entgegentreten können . In der Einsam¬
keit mußte sie Kraft erflehen zum furchtbar schweren Werke
der Entsagung.

Die nächste Zeit brachte nichts Neues . Die Zeugenver¬
nehmungen dauerten fort , und Koselleck wurde wiederholt
verhört . Nach wie vor bestritt er seine Schuld , ohne daß
man ihm Glauben schenkte, doch verfügte man auch noch
nicht über genügendes Beweismaterial , um ihn verurtei -/
len zu können. 63,19

auf den „Wiesbadens * General-
Anzeiger " (Amtliches Organ der Stadt
Wiesbaden ) werden von den Austrägern,
unseren mehr als L20 Filialen in Stadt
und Land und der Haupt -Expedition Wiesbaden,
Marktstr . 30 (^ 8 ) entgegengenommen . Der
Abonnementspreis beträgt pro Monat nur 50 Pfg-

Ebenso nehmen alle Postanstalten , sowie jeder Briefträger Bestellungen auf den „Wiesbadener General - Anzeiger ” entgegen.
Postzeitungsliste Nr . 7864.

Ienrige Kohlen.
Roman von Eugen v . Gumbert.  44

Karl Dauber durfte nun nicht länger zögern , seinen
Herrn , dessen Rückkehr nahe bevorstand , von dem Vorfall
in Kenntnis zu setzen und sich Verhaltungsmaßregeln zu
erbitten . Er sandte daher ein ausführliches Schreiben ab,
welches Erich von Langenberg in der Schweiz traf , wo
er mit seiner jungen Gemahlin weilte . Tiefe Blässe ver¬
breitete sich über das Antlitz des Freiherrn , als er las,
daß die unersetzlichen Sammlungen eine Beute der Flam¬
men geworden , daß ein Bubenstreich ihn seiner kostbaren
Schätze beraubt hatte . Kaum vermochte erden mächtig auf¬
wallenden Zorn zu bezwingen.

„Was ist geschehen?" fragte Gertrud , die in reizender
Morgentoilette am Fenster lehnte . Schweigend reichte er
ihr den Brief.

„O, das ist schändlich! Welch' niedere Rache !" rief sie
,aus . „Dieser Pavillon bildete mein Entzücken. Das Gut
!hat nun den größten Reiz für mich verloren . Franz Ko¬
selleck flößte mir auch immer einen unbeschreiblichen Wi¬
derwillen ein. Hoffentlich wird er strenger Bestrafung nicht
entgehen."

„Blinder Haß und Rachsucht müssen ihn um Verstand
und Ueberlegung gebracht haben, " sagte Erich mit finste¬
rer Miene auf und ab schreitend. „Seine Brutalität war
mir bekannt , aber einer so schurkischen That hätte ich ihn
n̂icht für fähig gehalten ."

Die Heimreife des freiherrlichen Paares gestaltete sich
unter diesen Umständen nicht besonders heiter . Herr von
Langenberg konnte tiefer Verstimmung nicht wehren . Alle
nun so mutwillig vernichteten Gegenstände waren teure
Andenken gewesen, die ihm interessante und liebe Erin¬
nerungenzurückriefen . Mit Recht dürfte er auf diesen nun
unwiederbringlich verlorenen Besitz stolz sein.Der Gedanke,
an Stelle des architektonischen Wunderwerkes jetzt eine
leergebrannte Stätte zu finden, war ein wirklicher Schmerz

ihn . Er zürnte Alma von Wodinsky und dem Ver¬

walter , daß ste ibm die Nachricht nicht friiher gesandt hat¬
ten , und mußte doch auch wieder einsehen, daß beide ihm
in der besten Meinung das traurige Ereignis so lange ver¬
schwiegen. Sie wollten sein Glück nicht stören . Indes so
wonnig , wie man vermutlich dachte, hatten sich diese Flit¬
terwochen nicht gestaltet . Gertrud war sicher eine der schön¬
sten Frauen , aber sie konnte mitunter unbeschreiblich herb
und launenhaft sein. Wenn er ihr leidenschaftliches Wesen
beobachtete und in ihre brennenden Augen blickte, sagte er
sich zuweilen , sie sei dem ewigen Schnee vergleichbar , der
auch zu glühen scheint und dennoch niemals schmilzt. Wäh¬
reno der Rückreise sprach sie im Gegensatz zu ihrer son¬
stigen Lebhaftigkeit nur sehr wenig und versank immer
wieder in tiefes Nachsinnen.

Die Wunde , welche ihrem Herzen und Stolz geschla¬
gen worden , war noch nicht verheilt , und der heimlich
nagende Schmerz erfüllte Gertrud mit Groll und Erbitter¬
ung , ja sogar mit verzehrend aufloderndem Haß gegen
Carony und mehr noch gegen Erna . Jetzt wußte sie sich
wenigstens zum Teil gerächt.

Der Tochter des Brandstifters , dessen Schuld in aller
Augen für erwiesen galt und der aller Wahrscheinlichkeit
nach eine Verurteilung zu gewärtigen hatte , durfte Kuno
sich nicht mehr nähern , und trieb ihn sein toller Sinn
dazu, es dennoch zu thun , so mußten beide elend werden
und den unbedachten Schritt später schwer bereuen . Auf
den kurzen Triumph des Mädchens war also die grau¬
samste Demütigung gefolgt , darüber herrschte kein Zwei¬
fel, und in Ermangelung des Glückes gewährte es wenig¬
stens einen wilden , ätzenden Genuß , die ganze Fülle un¬
barmherziger Verachtung über die Nebenbuhlerin aus¬
gießen zu können.

Herr und Frau von Langenberg hatten sich jeden Em¬
pfang verbeten und trafen zu ziemlich später Stunde wie¬
der in der Heimat ein. Wo früher der Pavillon stand, wa¬
ren jetzt Anpflanzungen blühender Rosen und sammetgrüne
Wiesen zu sehen. Alma trat dem Paare entgegen und ge¬
leitete es in den mit Blumen geschmücktenSalon.

„Ich habe Clara Eure bevorstehende Ankunft verschwie¬
gen," sagte sie. „Sie ist gerade heute etwas leidend , und
ein längeres Ausbleiben könnte ihr schädlich werden ; außer¬
dem wollte ich Euch bitten , in ihrer Gegenwart so wenig
als möglich von dem abgebrannten Pavillon zu sprechen.
Der Schreck hat furchtbar auf sie gewirkt , immer noch
gerät sie in höchste Aufregung , wenn man des entsetzlichen
Vorfalles erwähnt ."

„Wir kennen ja ihre Nervosität, " erwiderte Erich.
„Die übrigens in letzterer Zeit etwas nachgelassen hat,"

versetzte die Wodinsky . „Nur an die Feuersbrunst darf man
die arme Frau , die fast das Leben bei dieser Gelegenheit
verlor , nicht erinnern . Fängt sie selbst davon zu reden an,
so versuche ich stets , dem Gespräch eine andere Wendung
zu geben." 63,18

Recht trübselig schlich dieser erste Abend vorüber . Man
trennte sich bald . Der Freiherr stand aber noch lange am
Fenster und blickte in den Park hinab . Seine ganze Be¬
sitzung kam ihm fremd und verändert vor . Der Rosen¬
flor bot keinen Ersatz für das vernichtete Kunstwerk . Die
betäubend süßen Düfte , welche der warme Hauch der Som¬
mernacht heraufwehte , erinnerte ihn aber an ein von Pur¬
purblüten umranktes Fenster , hinter welchem vor vielen
Jahren das holde , bleiche Engelsbild weilte , von dessen
Lippen erden letzten Atemzug küssen durfte . Plötzlich durch¬
zuckte es ihn wie eine leise, schmerzliche Mahnung . Mor¬
gen ist der Todestag , und sicher denkt gegenwärtig niemand
daran , das einsame Grab zu schmücken. An einer Liebes¬
gabe aber durfte es der Entschlafenen nicht fehlen , und
so sollte sein erster Weg ihr gelten . Ueber den Bergen
uckte es zuweilen bläulich auf . Ferne Gewitter kühlten
ie Luft ab, sodaß die erdrückende Schwüle allmählich wich,

und als ein herrlicher , wundersam frischer Morgen an« i
brach,wanderte derFreiherr hinaus nach dem kleinen Fried¬
hof, wo er sicher war , um diese Zeit noch niemand zu,
treffen . Er hatte die schönste weiße Rose gebrochen. An :
den schneeiger»ÜSMätevn flimmerte krpstc-llhellder Tau.
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EfSSSaj
Zn verkaufen.

1. Gut gehendes Hotel in Bad Homburg, erste Lage, feine Clientel,
Bücher-Nachweis der Einnahmen und Ausgaben, wegen
Erkrankung des Besitzers alsbald zu verkaufen.

2. Gutes Hotel in Baden-Baden zu verkaufen.
8. Villa, hier, Sonnenbergerstraße. Preis Mk. 46,000.
4.  Villa , Parkstraße, 7 Zimmer, 3 Mansarden, Stallung, Terrain

1 Morgen. Mk. 115.000.
5.  Villa. Parkstraße, Haus f. kl. Familre mit Garten. Mk. 74,000.
6. Villa, nahe Rosenstraße schönes komfortables Haus in großem

Garten, feine Lage, Veranda, parquettirte Böden, schönes
Treppenhaus. — Eine Etage kann vermiethet werden.
Mk. 90.000. Sehr empfehlenswertheS Object.

17. Nerothal, für Pensionszwecke3 Villen h. Mk . 68,000, 75,000

8. Nah"Son'nenbergerstraße, für PensionSzweckc, Villa, gut ein-
aeführte Pension. Mk. 125,000. , . ... ...

S. Parkstraße, zwei feine Herrfchaftshäufer mit Bauerlaubniß für
Stallung ä Mk- 175,000 u. Mk. 180,000. .__ „

10. Sonncnbergerstraße, hochrentables Haus. Preis Mk. 150,000.
Ganz vermiethet. Rentirt 7°/0. Für Capitalanlage vor¬
züglich geeignet.

11. Villa, Victoriastraße. Preis Mk. 75,000
Immobilien Abtheilung,

des Reisebüreau Sel, «ttenlela Wiesbaden.
_ Tbeater-Colonnade 36/37,_

Hans , nahe dem Kochbrunnen/ in welchem Pension seit 15 Jahren
mit bestem Erfolg betrieben wurde, zu verkaufen durch

Wilhelm Schüßler . Jahnstraße 36.
EckhanS, bester Gefchäfts-Lage, südl. Stadttheil, welches einen

großen Laden und Wohnung frei rentirt. zu verkaufen durch
■ Wilhelm Schüßler , Jahnstraße 36

Ha «S im füdl. Stadttheil, für Schreiner, Schlosser, Tapezierer
auch hauptsächlich für Flaschenbierhändler geeignet, mit deiner
Anzahlung zu verkaufen durch

Wilhelm Schüßler . Jahnstraße 36
Hochfeines Etagenhaus , obere Adelheidstraße, Vor- und

Hinter-Garten, sehr rentabel, zu verkaufen durch
Wilhelm Schüßler , Jahnstraß- 36.

Hochfeine Villa im Nerothal, »nt Centralheizung, auch für zwei
Familien geeignet, 40 Ruthen Garten zu verkaufen durch

Wilhelm Schüßler , Jahnstraße  36.

Immobilien ?« verkaufen.
Zuverkaufen Hans , mittl . Rheinstraße , Alles vermiethet. Näh
dürch I Ehr - Glücklich.
Zu verk. und 1. April 1900 zu übernehmen, Haus , in welchem

seit Jahren eine der erstenu. renommirtesten Fremdenpensionen
betr. wird, durch I - Chr . Glücklich.

Zu verkaufen rent. Geschäftshaus , untere Friedrichstraße, durch
I . Chr . Glücklich.

Zu verk. oder zu verm . Villa m. gr. Garten . Stallung re-,
Parkstraße , durch I . Chr . Glücklich.

Zu verkaufen sehr schilne Etagen - Villa , mittleres Nerothal
(Wegzugs halber), durch I . Chr . Glücklich.

Franz -Abtstraße rentable Etagenvilla per sofort zu verkaufen
durch I - Chr . Glücklich.

Zu verkaufen in frequenter Lage Haus mit Bäckerei für
8 « ,0V0 Mk . durch I . Chr . Glücklich.

Zu verkaufen sehr preiswerth herrl. hochkerrschaftl. Besitzung am
Rhein durch S - Chr . Glücklich.

Zu verk. kl. Billa mit Garten und Zubehör in Eltville , weg
Versetzung, durch I . Chr . Glücklich.

Zu verk. sehr preiswerth reizende Billa mit Garten, am Wald
in Gonsenheim bei Mainz. N. d. I . Chr . Glücklich.

Zu verkaufen Bill « mit 3 Morgen Bauterrain, beste Lage in
Diez . Näh. durch I . Chr . Glücklich.

Die Billa Rosenkrantz, Leberberg 10 , ist zu verkaufen
ober zu vermietheu . Näh. durchI . Chr . Glücklich.

Bauplätze zu verk. im Westend — Biebr .-Str . — Parkstr
— Dambachthal Näh. durchI . Ehr . Glücklich.

Zu verkanfen elegante Billa mit Stallung , Remise rc.,
Martinstr ., f . 75,000 Mk. durchI . Chr . Glücklich.

8 # Verkaufen wegen Zurückziehung vom Geschäft Hans
in frequenter Lage, mit über '/, Morgen Bauterrain
n. Gngros -Geschaft, das von Jedermann leicht weiter
betrieben w . kann Näh . d. I . Chr . Glücklich.

Zu verk. »uter felvg . Taxe Etagenhans (Adelheidstraße).
Näh. durch I . Chr . Glücklich.

Z « verk. eine der herrlichsten Besitzungen Wiesbadens(Garten¬
straße) mit Centralheizung, Wintergarten, 16 Zimmer und viele
Nebenräume, 1‘/* Morgen Park (event. Bauplätze). Näh. durch

_ I . « hr.  Gl ücklich.
HauS «nd Rebrngebäude mit flottgehendemGeschäft in

Wied-Selters für 25,000 M. zu verkaufen durch das Büreau
Bicts ^ia , Schwalbacherstraße7, 2. St . l.

Zwei Privathäuser , hochrentabel, zu verkaufen ev. werden
andere Kausobjectc in Tausch genommen durch das Büreau
Bictoria , Schwalbacherstraße7, 2. St . l.

Sommerwohnungen in Eppstein im Taunus möblirt
zu vermiethen. Näheres kostenlos durch das Bür . Bictoria,
Schwalbacherstraße7, 2, St . l.
Villen in jeder Preislage in Eppsteini. T., zu verkaufen durch das

Bureau Victoria , Schwalbacherstr. 7, 2 l.
Diverse Hotels und sehr frequente Bterwirthschafteu

hoch rentabel, zu verkaufen.
Bureau Bictoria , Schwalbacherstr. 7, 2 l.

Billa in hochelegantem Viertel mit allem Comfort der Neuzeit
(Luftheizung, electrischeS Licht,c.) bei mäßiger Anzahlung zu
verkaufen durch dar

Bureau Bictoria , Schwalbacherstr. 7 2 l.
Möbl . Wohnungen « nd Zimmer (für den Miethcr kostenlos)

hier und in Eppsteini. T . zu vermiethen durch das
Bureau Victoria . Schwalbacherstr. 7, 2 l.

L,. ^ egleiii . Oranienstraße 3,
Immobilien - «nd Hypothekengeschäft . 389

verkauf von Häusern , Villen , Bauplätzen und
Forderungen . Hypotheken für Stadt und Land.

/stLin «prachtvolle herrschaftliche Besitzung im Rhcingau zu
>2. verkaufen durch L. Neglein , Oranienstraße 3.

HochherrschaMche Besitzung
auch vorzügliches Speculationsobject) in schönster Lage a>n Rhein,
unweit Wiesbaden, mit einem Erträgniß von 15,000 Mark, ist
sehr preiswerth zu verkaufen durch L . lUegleln , Oranicu-
straße 3.

(Prachtbau) mit großem Weinkeller, Hof u.
xlknkrl MIliv Garten, im mittleren Rbeingau gelegen und
auch für Weinbändler sehr geeignet, preiswerth zu verkaufen. Näh.
durchL. Neglein , Oranienstraße3.
r , . .. . . mit 5-Zimmer. Wohnungen und moderner Ein-
Ukllkö NuNV richtung, im südlichen Stadttheil, preiswerth
»U verkaufen. Näheres durch

8 . Neglei « , Oranienstraße3, 1. Stock.
Haus zu verkaufen.

;n (i i g e Zahlungs-
Oranienstr. 3 288b

Heine Allzeim.
Ein schottischer Schäfer¬

hund zugelaufen. Abzuholen gcg.
Einrückungsgebühru. Fultergeld
Hermannstr. 3, Friseurlad. 3942*

werden geschmackvoll
angesertigt *

Jahnstraße 42, Hth. Part , r.
/Debleicht wird von jetzt an
VD Nachts. Wasch-Bleichanstalt
Fr. Thiel, Haupt-Eingang obere
Riehlstraße. 3951*
«Cine frischmelkende Ziege zu
>2- verkauf. Näh. bei Fr . Thiel,
Riehlstraße, Bleichanstalt. 3952*

Frühkartoffeln , Paulsen Juli.
« beste Sorte, wie Magnat
bonum und Mauskartoffeln big
zu haben WellritzstraßeÄ>. 42mi

In sehr guter Lage ist eine ‘Bäckerei
mit vollständiger Einrichtung bikl.
zu veriniethen. Event, kann ein

Spezereigeschäft
mit übernommen werden.Günstige
Gelegenheit zum Selbständig,
machen. Offert, unter 8. 250.
an die Erped._ 4213

L. Neglein , Oranienstraße 3,

Kngliare HeismirWiist ftf“
1 Bedingungen. Näh, durch 8 . Reglet » . Oran, _ , __

Die Immbilim- md HMthelien-AWlik
kaust zu reellen Preisen

1'. Iiehlnuun , Goidarbeiter,
3610 Langgaffe1 . IStiege ^ ^

Ein junger schwarzer

J . <& € . Flrmeiilcli,
Hellmundstratze 53,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Villen, Bau-
Plätzen, Vermittlungenvon Hypothekenu. s. w.

— -— M- -
/^ in Hotel in Mainz, mit groß. Restaurationslokalitäten, über

30 Fremdenzimmer, groß. Weinkelleru. s. w., in sehr guter
Lage, ist Familienverhältnisse holder zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr.

3wei rentab.Etagenhäuser,einsm.kl.Weinkeller,mittl.Rheinstraße, und ein rentab. Etagenhaus, Adolfsallce, zu verkaufen
durch I . 8S  C Firmenich , Hellmundstr. 53
cilllehrere rentab. Etagenhäuser m. Läden oder Werkstätten, im
lUv  südl . Stadttheil, zu verk., zwei davon auch auf kl. Häuser
oder Bauplätze zu vertauschen durch

I . & C . Firmenich , Hellmundsir. 53.
fLin rentabl. Haus m. großem Weinkeller, im südl. Stadttheil,
^ sowie eine größere Anzahl Geschäfts- und Etagenhäuser in den
verschiedenstenStadt - und Preislagen, zu verkaufen durch

I . & C. Firmenich , Hellmundsir. 53.

3wei sehr rentab.m. allem Comfort der Neuzeit ausgestatteteEtagenhäuser, obere Adelhaidstr., zu verkaufen durch
I . L C . Firmenich , Hellmundstr. 53.

Wne größere Anzahl Villen in den versch. Stadt- u. Preislagen.
für ein und z«vci Familien und Pension vassend, zu verkaufen

durch I - 8( C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
/T.in sehr rentab. m. allem Comfort der Neuzeit ausgestattetes

Etagenhaus, südwestl. Stadttheil, unter der Taxe zu verkaufen
durch I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
rrin rentab. HauS ut. gutgehendem Eoloniatwaaren- und Kohlen-
v5 geschäft, ist wegen vorgerückten Alters des Besitzers zu ver¬
kaufen durch ' I . & S . Firmenich . Hellmundstr. 53.
ttT >egzugshalber ist in einem sehr schönen Rhemstädtchen ein

prachtv. neues Haus m. groß. Weinkeller sammt Geschäft
mit ausgedehnter Kundschaft, für 20,000 Mk. zu verkaufen. Das
bestehende Weinlager kann mit übernommen werden, ist jcd. nicht
Bedingung. Näheres durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
/Tsin Haus mit gutgehendem Droguen-, Colonial-, Material- und
>2- Farbwaareugeschäftin bester Geschäfts-Lage, wegen Zurück-
ziehung des Besitzers zu verkaufen durch

I . & C Firmenich » Hellmundstr. 53.

rasserein, preiswerth zu ver-
kaufen. Näheres Mauritius
straße 8 , 1. St . links.

Trauringe
mit eingehauenewFeingehalts
stempel, in allen Breiten, liefert
zu bekannt billigen Preisen, sowie
sämmtlicheGoldwaaren
in schönster Auswahl. 1184

Franz Gerlach,
Schwalbacherstraße 19.

Schmerzloses Ohrlochstechen gratis

4l7in noch sehr gutes Fahrrad
billig zu verkaufen. 4187

Landq« , Metzgergasse 31

1 _ _
für Schuhmacher mit langem Arm
und schmalem Kopf, gut erhalt«,
preiswerth zu verkaufen. '

Röinerberg 39 II . links.  |
Zwei

Nklkillsßllhn
(ein größeres und ein kleineres)
ür zwci Tagen » der Woche
rei. 3929
Restaurant„Blöcher.“

5- 600Ü Karren
Schult

können gegen Vergütung von
20 Ps. pro Karren an der
Füllgrube Schlachthausstraßc
abgeladen werden. Näheres
bei Karl Auer , Adler¬
straße 60, 1. 4142

Umzüge
per Fcderrolle werden billigst
besorgt.

Albrechtstraße 37, H. p.

oister- u. Decoraiionsarbeiten,
^ sowie Neuanfertigenu. Auf¬
arbeiten von Polster-Möbeln und
Betten wird sauber u. bill. a»s-
aes. d. stich, vavid, Bleichstr. 12.

3964*

FürZlhiveiileinehger
mit Wurstfabrtcatio»

ist ein neuerbautes 3 stockiges
Wohnhaus initOeconomiegkbäud!
in einem Landstädtchen aus dem
Westerwald, wo fette Schweine
billig sind, zu verpachten eventll.
zu verkaufen. Bisher wurde in
demselben auch Wirthschaft be¬
trieben und kann diese event.
mit geführt werden.

Auskunfl crtheilt
Carl Fischer in Hachen¬

burg . *

Biebrichcrstraße 19 ist e. neu»
Schncppkarren zu verkauf. 3963*

prima Waare, empfiehlt 3948*
Al. Lrsmee. Feldstraße 18.

mit 9 Zimmern u.
'V Ulli Mansarden,prächtig.
Obst- und Ziergarten ganz nahe
dem Cur-Park, unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen durch

Wilhelm Schiissler.

Billa
mit 9 Zimmern , Bade¬
zimmer , ganz nahe dcu

IC uranlagen ,mitprächtigem
Obstgarten , zu berkausen,
auch zum 1 . April 1899
zu vermiethen , durch 3720

Mülheim Schiissler.

Stern,
Agent für Hypotheken

und Restkaufgelder,
_ Finanziruttgen

la Mövchen .rothe,gelbe,blaue,
schw. u. blau Schild., sowie w.
Trommler, Psautauben u. Stein-
heimer bill. zu verk. 3945*

^ellmundstraßê 42^ 2^ Stock
ftiie« werden zum Krausen

, . angenommen 3970*
Frankenstraße 24, 2 links

Villa
cHöhe «lage ) für 25,00091.
sofort zu verkaufen durch
8lern 'sJmmobilien -Ageu-
tur Goldgaffe 6.

Haltestelle der
elektrischen Bahn,

| sofort zu verkaufen durch
Sterns Jmmobilien-Agentur,

Goldgaff«  0.
Revtrlbles um
mit kleinem Gärtche »» mit
8 —4000 Mk Anzahlung
sofort zu verkaufen durch
Stern 'g Jmmobilen -Agen-
tur , Goldgasse 6._

Berkaufs-Angevote.
(tfin  sehr gutgehendeskleines Hotel mit Inventur , Wein-
® Restaurant, »um Preise von 130000 Mark zu verkaufen.
Oaudhäuser mit und ohne Stallungen, Billen für Pension
& geeignet, Geschäfts - und Privathänser in allen Stadt-

thellen zu verkaufen.
Bauplätze und Grundstücke zu verkaufen.

©leinere Hypotheken , nur erste , bis zu 10,000 Mk. nach,»-
oV weisen.

NikolaSstr. 5. Mathias Feilbach . Nikalarstr. 5'

Kostenfreie sE 'S °"? .» LBernnttlunl; '-
für Käufer bei Nachwrisung
von Villen, Geschäftshäusern,
Bergwerken, Ländereien rc.
durch Storn '8 Immobilien
Agentur, Goidgasse 6.

verk.
9

Schirme
werden überzogen und reparirt,
sowie Balkon und Gartenschirme
neu angefertigt bei 4308

Friede . Letterman «,
Kl. Schwalbacherstr. 14, Part.

Rentables

Haus
worin sehr gut gehende
Metzgerei betrieben wird, sofort
zu verkaufen durch Stern ' s Im¬
mobilien - Agentur , Gold
gaffe 6.

Bouquets für
Hüte.

hochmodern, billigst, auch Kinder
Igarnituren 3865*

Y . Santen , Schillerplatz2.

9| n bester Geschäfts
$7  läge ein sehr rent.
Eckhaus , das Woh¬
nung und einen großen
Laden frei rent -, unter
günst. Beding z« verk.
durch Wilh Schützler,
3780_ Jahnstraße  36.

IIftzie Conzessiou zur
>CT Errichtung eines

Elektrizitätswerkes
für eine kleine Stadt
in Hesse» ist abzugeb.

Reflektanten erhalt,
nähere Mittheilungen
auf gefl . Anfragen an
die Exp , d. Bl. 2069b

ftas -Koch apparate.
sehr sparsam im Oasverbrauche,

empfiehlt in den mannigsachsten Ausführungenund zu den billigsten
Preisen die

Kisenwaarenhandiung

1670  Hch . Adolf Waygandi«
Telephon 741 . — Eck« der Weber - «nd Saalgaffe . I

Der Anschluß an die Gasleitung wird auf Wunsch mitbesorgt.

Nebenverdienst
| für Jederm. 50—60 M. monatl.
Anfragen mit 10 Pf .-Marke für
Porto an l . Will, St. Ludwig
i. Elsass . 95/17

iin Kind erhält tagsüber gute
. Pflege und Aufsicht. Sedan-

straßc 9, Hh.  1 St . r. 4201*
>ücher-, Kleider- und Küchen-

schränke 15, Kameel-u.Plüsch
garnitur 65, Spiegel, Nußbaum
Buffet mit 6 Stühlen 175,
Sopha 18, Schreibtisch 55, Bett
laden 35 Mk., zu haben Her
mannstr. 12, 1. 4131

Mjektii SS
infizirt finit meiner neueflett
Dampfreinigungsmaschine.

Karl Messer , Tape,in,
1667 Steingasse 26.

Für Schreiner!
Eine seit 32 Jahren bestehend!

gr. Ban ' U.Möbelschreinerei
ist mit gut rentablem Hans
wegen Krankheit des Besitzers z«
verkaufen. Näh. Eppcd. d. Ä.
unter 9lr.  4262 . 4262

Zur

Hüill-imdNiigelMl
empfiehlt sich 3646
Anna,Oestsrle , Taunusstr. 38

A *JL. Fink,
Agentur - und

Commissionsgeschäft,
Wiesbaden,

Oranienstraße « ,
empfiehlt sich zum An - und
Brrkauf von Immobilie«

Leitern
für Geschäft und andere Zwecke
Rettungsapparate vorräthig-
Preise sehr billig. 340»
Georg König , Schloffermeister,

Oranienstraße 35

Kein 1 Lart . <l2N.
Gummi, X »W 281 « . 1.75. 3S«rt.
Obfolut St .l M.

sicher unschädl.MW 20 Psg-

Alle Pariser&iiraiwaarei;
Probesortiment, Prima Qualität

Mk. 3.—.
Preis!, grat. — Geschloss. 10 A

Streng diskreter Versand.
L. Elkan, Berlin 146,

94/180 Linienstr. 2.

isedarfs -Artikel I
IfUr Herren u. Damen vet-
Ssendet Bernh. Tauberl, [
13126 Leipzig VI.
Blllustr. Preisliste gratis

und franco. 35 If
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